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Sie englische wahlresorm.
(Eigener Bericht.)

0 London, 20 . Juni . Die Regierung hat die
neue Wahlrechtsvorlage eingebracht, die den Libe¬
ralen wiederholt versprochen worden ist. Das Ge¬
setz wird natürlich , wenn es angenommen werden
sollte, die Stellung der großen Parteien zu ein¬
ander vollständig sondern , und auf alle Fälle wer¬
den die Liberalen , ganz besonders aber die
Arbeiterpartei einen großen Vorteil
daraus ziehen , während auf der anderen Seite die
Unio nisten allen Grund haben , die neuen Ver¬
hältnisse mit Sorge zu betrachten . Es ist klar , daß
die meisten der armen Leute , die bisher nicht im¬
stande waren zu wählen , nicht gerade konservativ
gesinnt sind , und daß auf der anderen Seite die
reicheren Leute , die meist konservativ stimmten,
das Recht verlieren , mehrmals ihre Stimme abzu¬
geben, das heißt in den verschiedenen Wahlkreisen ,
in denen sie Eigentum oder Wohnungen besaßen.

Die wichtigsten Bestimmungen , die die Regierung
jetzt vorschlägt, sind die folgenden : Jeder Mann
bekommt das aktive Wahlrecht, sobald er das Alter
von 21 Jahren erreicht hat . Sechs Monate vorher
muß er bereits auf die Wahlliste gesetzt werden ,damit er von dem Tage seiner Großjährigkeit an
imstande ist , seine Stimme abzugeben . Ein Wähler
ist berechtigt , in dem Wahlkreis ssjne Stimme ab¬
zugeben, in dem er während der letzten sechs
Monate vor dem Wahltage gewohnt oder gearbei¬
tet hat . Es gibt von jetzt ab keine anderen Be¬
rechtigungen und Einschränkungen , ebenso hat dte
Besitzfrage in Zukunft nichts mehr mit dem aktiven
Wahlrecht zu tun . Ein Wähler , der in demselben
Wahlkreis von einem Haus in das andere zieht,
behält sein Stimmrecht in demselben Kreise. Zieht
er von einem Kreis in den andern , dann behält
er sein Stimmrecht in dem alten Kreis für sechs
Monate , das heißt , bis eres in dem neuen Wahl¬
kreis erhalten kann . Alle Berechtigung , in zwei
oder mehreren Wahlkreisen die Stimme abzugeben,
fällt in Zukunft weg, kein Mann kann in mehr
«ls einem Wahlkreise seine Stimme abgeben. Es
mrd dem Mann , der in verschiedenen Wahlkreisen
ansässig ist, auferlegt , zu erklären , in welchen Krei¬
sen er sein Stimmrecht nicht ausüben will. Sollte
ein Wähler sich weigern , anzugeben , ob er berech¬
tigt ist, m einem anderen Kreise zu wählen , dann
wird sein Name überhaupt von der Liste gestrichen
und er verliert sein Stimmrecht . Gibt jemand ge¬
setzwidrig seine Stimme in mehreren Kreisen zu
gleicher Zeit ab, dann kann er mit einer Geldstrafe
bis zu zweihundert Pfund Sterling belegt wer¬
den, außerdem verliert er sein Wahlrecht für sieben
Jahre und endlich kann er auch für ein Jahr ins
Gefängnis geschickt werden . Die Wahllisten sollen
von jetzt ab von besondeern Beamten immer fertig
gehalten werden . Alle Jahre werden neue Listen
veröffentlicht , außerdem sollen die Beamten Monats -
Nachträge bereit haben , in denen alle in der Zwi¬
schenzeit eingetretenen Veränderungen vermerkt
sein müssen. Besondere Aufseher werden im Namen
der Regierung einmal im Jahr jeden Kreis berei¬
sen und feststellen, daß die Namen aller berechtigten
Personen auch wirklich auf der Wahlliste stehen .
Die bisherigen Revisionsgerichtshöfe , die über
Wahlstreitigkeiten zu entscheiden hatten , werden
abgeschafft und zweifelhafte Fälle sollen künftighin
vor die Landgerichte, die County Courts , gebracht
werden.

Eine weitere sehr wichtige Bestimmung der neuen
Maßregel ist, daß das Recht der Universi¬
täten abgeschasft werden soll , besondere Ver¬
treter im Parlament zu haben . Dadurch wird die
Zahl der Sitze im Parlament um neun verringert ,
und außerdem werden durch die Einführung des
Home Rule -Gesetzes in Irland die Zahl der irischen
Sitze um nicht weniger als einundsechzig verringert
werden , mit dem Resultat , daß die Zahl der Abge¬
ordneten des Unterhauses künftighin sechshundert
betragen wird , anstatt 670 wie bisher . Die Peers
waren bisher nicht berechtigt bei Unterhauswahlen
mitzustimmen , sie sollten eigentlich überhaupt nicht
in den Wahlkampf persönlich eingreifen , aber von
jetzt ab sollen sie das Recht erhalten , mit für das
Unterhaus zu stimmen, aber natürlich erhalten sie
nicht das passive Wahlrecht für dieses Haus .

Die Regierung verspricht außerdem , sehr bald
eine andere Vorlage zur Neueinteilung des Landes
in Wahlkreise einzubringen , das soll aber erst ge¬
schehen , wenn die Wirkung der gegenwärtigen Vor¬
lage übersehen werden kann .

In der Einleitungsrede , die der Vertreter der
Regierung hielt , wurden einige interessante Erklä¬
rungen zu den verschiedenen Bestimmungen der
neuen Vorlage gegeben. Eine wie große Neuerung
diese Vorlage bedeuten wird , wenn sie Gesetz wer¬
den sollte, geht schon daraus hervor , daß nicht
weniger als 44 frühere Parlamentsakke und 28
besondere Gesetze dadurch aufgehoben werden .

Folgende interessante Zahlen mögen erwähnt
« erden : Jetzt können bei einer Wahl 7 934 600
Stimmen abgegeben werden . Durch Beseitigung
des Rechtes , auf Grund dessen gewisse Leute mehr
als eine Stimme abgeben konnten , wird die Zahl
der Stimmen um 525 000 verringert , und um wei¬
tere 49 614 dadurch, daß den Universitäten das
Recht entzogen wird , besondere Vertreter in dar,
Unterhaus zu schicken . Die Zahl der Stimmen
würde nunmehr demnach auf 7 409 986 herunter -
tzehen . Die Zahl der Männer im Alter von über
21 Jahren beträgt aber 12 032 000 , so daß also4 628 014 Männer bisher das Stimmrecht nicht be¬
saßen. Das Kabinett berechnet, daß durch das neue
Gesetz zwei und eine halbe Million dieser vier

Millionen das aktive Wahlrecht erhalten werden .
Das würde natürlich das Verhältnis der Parteien
zu einander ganz gewaltig verschieben._

Rundschau.
Der P oskscheckgesehenlnmrs im Vuudesrat .

Der Bundesrat beschäftigt sich gegenwärtig mit dem
Entwurf für ein Postscheckgesetz und man kann an-
nshrnen , daß die Vorlage noch vor den Sommerferien

des Bundesrats verabschiedet wird . Das Postscheck -
gesetz würde dann eine der ersten Vor¬
lagen s « i n , i> i e de m R e i chs ta g bei der
Wiederaufnahme seiner Arbeiten im
Herb st zugehen . Gegenwärtig ist bekanntlich der
Postscheckverkehr durch eine Verordnung vom 1 . Jan .
1909 geregelt , wobei im wesentlichen die Erfahrungen
des Auslarckes zu Grunde gelegt waren . In den ver¬
flossenen drei Jahren sind dann ausreichend« Erfah¬
rungen für eine gesetzliche Regelung gesammelt wor¬
den . Außerdem haben im vorigen Winter im Reichs -

IMMM MM - li. MIIMIM
(Nilchdouk mir mit «mm« O- cllniL»g-»e gefistet ).

Reform des elsatzlothringischen Berg¬
gesetzes.

(Eigener Drahtbericht .)
Stratzburg , 21 . Juni . In der Zweiten Kam¬

mer des Landtags wurde zur Wahrung
der fiskalischen Interessen Elsaß -
Lothringens eine von der Regierung bean¬
tragte Aenderung des Berggesetzes vom
16. Dezember 1873 , wonach mit dem heutigen Tage
die Mutungssperre für Steinkohlen , Bitumen ,
Eisenerze , Steinsalze , Kali usw. in Kraft tritt , in
allen drei Lesungen sofort angenommen . Für
die Uebergangszeit wurden zur Vermeidung von

ärten entsprechende Bestimmungen getroffen ,
ie beabsichtigte Reform des Berggesetzes läuft

überhaupt auf eine staatliche Gewinnbeteiligung
hinaus .

Die tiefste Tiefe des Mnres .
(Eigener Drahtbericht .)

Berli«. 21 . Juni . Das Vermessungsschiff „Planet "
der kaiserlichen Marine fand an der Ostküste der
Philippinen « ne Meeresties« von 9780 Metern.
Die bislang gelotete größte Tiefe war 9635
Meter.

Der altnationalliberale Sonderverband.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 21. Juni . Ein Komitee , an dessen
Spitze die Vorsitzenden der nationallibera¬
len Organisationen der Rhetnprovinz ,
Württembergs , Berlins urÄ> Pom¬
merns stehen, veröffentlicht einen Aufruf an die
nationalliberalen Parteiangehörigen , ln dem es
vor dem Beitritt zu dem Sonderverbands
der Altnationalliberalen dringend
warnt . Der Aufruf trägt die Unterschriften von
Hunderten von Parteiführern aus allen Teilen des
Reiches.

Flugzeuge für die Türkei.
(Eigener Drahtbericht .)

Johannistal , 21 . Juni . Eine hiesige Flugmaschlneir-
firma hat zwei Flugmaschinen an die Türkei ge¬
liefert. Ms Flieger haben sich der türkischen Regie-
rung der frühere Eulerpilot Rentzel und der ehe¬
malige Harlanpilot Jahnow zur Verfügung ge-
stellt . Letzterer tritt als Offizier in die türkische
Armee ein und ist dazu bestimmt, einen Stamm tür¬
kischer Fliegeroffiziere heranzubilden . Mehrere
deutsche Firmen stehen mit der türkischen Regierung
zur Lieferung von weiteren Flugzeugen in Verhand¬
lung.

ReiseplSne des Königs von Sachsen .
(Eigener Drahtbericht .)

Dresden . 21. Juni . Der König ist heute nach¬
mittag 3 Uhr über Basel zum Besuche der Her¬
zogin von Genua nach Stresa abgereist . In Basel
wird sich der Kronprinz Georg , der sich vorgestern
nach Tübingen begeben hatte , dem König an¬
schließen . Am 24 . Juni begeben sich die Herrschaf¬
ten zu mehrtägigem Aufenthalte nach Brunnen am
Vierwaldstätter See und Einsiedeln , um dann über
Lindau , wo sie der Großherzogin von Toscana
einen Besuch abstatten werden , nach Dresden zu-
rückzukehren . Die Ankunst Hierselbst ist auf den
29. Juni früh vorgesehen.

Wettbewerb der Wasserflugzeuge .
(Eigener Drahtbericht .)

Swinemünde . 21 . Juni . Der Wettbewerb
der Wasserflugzeuge , der noch in diesem
Monat stattfinden sollte, dürfte wahrscheinlich erst
Anfang September vor sich gehen.

Die österreichische Wehrvorlage.
lEigener Drahtbericht .)

Prag . 21 . Juni . In der „Union" richtet der
frühere Abgeordnete Graf Adalbert Sternberg
einen heftigen Angriff gegen den öster¬
reichisch - ungarischen Gesandten in Dres¬
den , Grafen Forgatsch , der im ungarischen
Magnatenhaus gegen die Wehrvorlage ge¬
stimmt hat.

Marokko.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 21 . Juni . Aus Tanger wird gemeldet :
Das Mandat der Instrukteure der scher ! fi¬
schen Polizei wurde um 3 Monate bis Ende
September verlängert , um so die Erledigung der
französisch-spanischen Verhandlungen , die Abgrenzung

der spanischen und französischen Zone und die Neu¬
ordnung der Stellung Tangers abwarten zu können.

Parts , 21 . Juni . (Eig. Drahtbericht.) „Temps "
meldet aus Madrid : Die span i sch - französi -
schen Verhandlungen scheinen infolge der
Haltung Spaniens stark gefährdet . Die spanische
Regierung sei in einer gewissen Anzahl von Punkten ,
die durch Uebereinkommen bereits als grundsätzlich er¬
ledigt angesehen wurden, anderen Sinnes geworden.
So werde die in der Uergafrage bereits erzielte Ver-
ständigung jetzt von dem Madrider Kabinett lediglich
als eine bMngte hmgestellt, die von der Annahme
verschiedener spanischer Forderungen abhängig gemacht
werde . Ebenso werde bezüglich des Muluja - und des
Lukkosgebiets ganz einfach dte Durchführung des Ab¬
kommens von 1904 verlangt.

Paris , 21 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) Die Depu¬
tiertenkammer setzte di« Beratung der Ma¬
rokkointerpellation fort . Abel Ferry fragte
die Regierung, welche Politik sie in Marokko betreffs
des Landerwerbs der Schutzbefohlenen, der Organi¬
sation des Wirtschaftslebens und der Reform der Ver¬
waltung des Wachsen einzuschlagen gedenke . Die
Regierung traf , wenn auch zogeriü», durch Schaffung
von Einheit in der Leitung und der Verantwortlichkeit
eine ausgezeichnete Maßnahme . In Casablanca müffe
ein großer Hafen geschaffen werden . Das Schutz¬
befohlenensystem werde sich mit der Verwaltung nicht
vereinbaren lassen . Individuelle internationale Protek¬
torate ständen im Widerspruch mit dem französischen
Protektorat und würden bÄmuerliche Zwischenfälle
Hervorrufen . Frankreich habe beim Austausch von
Marokko gegen das Kongogebiet dadurch einen Fehler
begangen, daß es Marokko nicht frei von Hypothken
erlangte. Dennoch , sagte Ferry , vertraue er, daß
Frankreich sein Werk in Marokko ruhmreich vollende .

Leiden Schiffbrüchiger .
(Eigener Drahtbericht .)

Bukarest , 21 . Juni . Von 80 Passagieren des Damp¬
fers Königin Elisabeth "

, die in der ver¬
gangenen Nacht bei Rrsava bis auf den Rumpf oer -
brannte , sind 23 ertrunken . Diele Passagier«,
die, soweit sie nicht in den Rettungsbooten Platz fan¬
den , schwimmend das Ufer zu erreichen suchten, muß¬ten infolge Hochwasser stundenlang im Wasser ver-
bleiben , bis aus Cernoooda Fischerboote und zwei
Schleppdampfer eintrafen.

Tödlicher Unfall bei der Automobilalpen-
sahrt.

(Eigener Drahtbericht .)
Triest , 21. Juni . Auf dem Monte Maggiore ,500 Meter von der Schutzhütte entfernt , ist der

Wagen Nr . 5 der Automobilalpenfahrt , in dem das
Ehepaar Fischer aus Berlin ulst, ein Rittmeister
saßen, in die Tiefe gestürzt . Das Ehepaar Fischer
ist tot , der Rittmeister schwer verletzt . Die Ver¬
unglückten wurden durch eine Rettungsgesellschaftin das Schutzhaus gebracht. Die Leichen des Ehe¬
paares Fischer wurden nach Jeprinaco überführt .
Der Chauffeur blieb unverletzt .

Wieder ein Kriegsschiffsunsall.
(Eigener Drahtbericht .)

La Rochelle, 81. Juni . Während der Vornahme
von Hebungen stieß das Unterseeboot „Castor "
gegen das Begleitschiff . Das Unterseeboot
wurde nur geringfügig beschädigt und konnte seine
Manöver fortsetzen. Das Begleitschiff mußte auf
den Strand gesetzt werden .

Göppingen, 21 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) Der
Gemeinderat hat in seiner Eigenschaft als Aufsichts¬
behörde der Ortskrankenkasse heute in nichtöffentlicher
Sitzung mit allen gegen vier sozialdemokratische Stim¬
men beschlossen , den Krankenkassenkontrolleur und
Landtagsabgeordneten Kinkel wegen der chm zur
Last gelegten groben Verfehlungen in der Ausübung
seines Berufs ohne Kündigung sofort seines Dienstes
zu entheben .

London, 21. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Den
Mitgliedern der zurzeit hier versammelten Konfe¬
renz für Funkentelegraphie führte Graf
Arco gestern seine neue Hochfrequenz -
Maschine vor, die großes Interesse erregte und
lebhafte Anerkennung fand.

Weitere Deseschen siehe ..Letzte Nachrichten
".

Ae hesSrr Lmmner wlseres Llzkles «Matzt 1ö Seite».

Postamt eingehende Beratungen mit Vertretern des
Handels und der Industrie, der Landwirtschaft und
des Kleingewerbes sowie sonstiger beteiligter Korpo¬
rationen stattgesunden . Die bei diesen Beratungen
von der Reichepostoerwal tung gemäßen Vorschläge
fanden die einstimmige Billigung der Konferenz. Nach¬
dem die Reichspostverwaltung aus diese Weise festge¬
stellt hatte, daß ihre Abfichten in bezug auf gesetzliche
Regelung des Postscheckverkehrs mit den Anschauungen
der beiteiligten Kreise überemstimmen, ist dann ein
Gesetzentwurf ausgestellt , über den die Ausschüsse des
Bundesrats bereits eingehend beraten haben. Dem
Vernehmen nach sieht der Entwurf vor, daß die Ein¬
heitsgebühren von 10 -Z , nicht von dem Kontoinhaber,
sondern von dem Einlieserer getragen wird , was einem
allgemeinen Wunsch der Interessenten entspricht . Bei
der Auszahlung soll in Zukunft eine Grundgebühr von
5 L erhoben werden und ferner sine Steigerung - -
gebühr von 5 für je 500 -lt .

Staatssekretär Dr. Sols in Deutsch-Südwest .
Der dritte Staatssekretär des Reichvtolonialamts

kennt von Deutsch-Afrika bisher nur das östliche
Schutzgebiet , wo er eine Zeitlang als Richter amtiert
hat. Die Kolonie Deutsch-Südwest hatte kaum be¬
gonnen, nach dem blutigen Aufstande aufzuatmen , als
sie in wirbelnden Taumel des Diamantenfiebers geris-
sen wurde, aus das mit Naturnotwendigkeit eine kri¬
tische Ernüchterung erfolgen mußte. Ihr Höhepunkt
ist nun überwunden, die Kolonie befindet sich, was
sowohl die Zahlen der Statistik wie die Urteile der seit
Jahrzehnten im Land« Lebenden bestätigen, aus dem
Wege eines gesunden , freilich langsamen
Fortschritts . Dr . Sols hat daran nach Kräften
mitgewirrt. Ihm ist es zu Lanken , wenn für deutsche
Diamanten aus dem Antwerpen« Markt heute aus
den Karat 8 bis 10 -K mehr gelöst werden, wenn bei
Lüderitzbucht heute auch wieder kleinere und mittlere
Diamantenförderer mit Ertrag arbeiten können.
Dr . Sols bringt auch der südwestasrikanrschen
Landwirtschaft , die doch immer das Rückgrat
der Kolonie sein wird, «ine Gabe mit: die Kredit -
organisation . Ohne Hypotheken-Dartehen und
Pfaickbriefkredite wäre auch die heimische Landwirt¬
schaft und nicht weniger Gewerbe und Industrie bei
uns nicht lebensfähig . Das staatlich« Kreditinstitut für
Deutsch-Südwest, ausgeaibeitet von dem Geh. Regie-
rungsrat Meyer - Gerhard, der die Ausgabe erst
kürzlich vom Staatssekretär überwiesen bekam , urck» der
sich in Dr . Solfs Begleitung befindet , stillt das berech¬
tigte Kreditbedürfnis der deutsch-südwestasrikanischen
Farmer und führt dem Körper des Schutzgebietes fri¬
sches Blut zu.

Kleine MuMml.
Den Tag der 100jährigen Zugehörigkeil zu Preußen

werden im Jahre 1918 Pommern und die Insel
Rügen feierlich begehen. Dieses Fest glaubt man
nicht besser begehen zu können , als daß an diesem
Tag« wichtige, gemeinnützige Anstatten in Betrieb
gesetzt werden. Die Landräte der beteiligten Kreise
haben den Beschluß gefaßt , in Greifswald ein Säug¬
lingsheim und in Stralsund eine Lungenheilanstalt zu
errichten . Das Säuglingsheim wird etwa 100 000 -tt
urÄ die Heilanstalt 60 000 -k kosten.

Deutsche Veteranen im brasilianischen Urwald . In
dem in Hammonia (Santa Catherina ) erscheinenden
Hansaboten lesen wir : Es war ein glücklicher Gedanke
von Direktor Mörsch, die ehemaligen Soldaten aller
Heere einmal zu einer Zusammenkunft auszufordern .
R Kameraden fanden sich im Gasthaus Berg in Ham¬
monia ein . Sie wählten zunächst zur Vertretung ge¬
meinsamer Belangen einen fünfgliedrigen Ausschuß.
Dann wurden Kriegserlebnisse erzählt. Der 81jährige
Veteran E . Thomson berichtete, wie er 1864 im Kriege
Schleswig - Holsteins gegen Dänemark auf
Feldwache stand und vom General von der Tarm visi¬
tiert wurde. A . Rugheimer führte die Zuhörer auf
den füdwe st afrikanischen Kriegsschau ,
platz , wo er drei Feldzüge mitgemacht hat. Einzelne
und gemeinsame Gesänge vertrauter Soldatenlieder
erhöhten die Stimmung des Tages, «der alle Teilnehmer
gewiß befriedigt hat.

Aus Sen stacleieu.
Die Parteien und die Reichsbesitzsteuerfrage.

Die Ortsgruppe Dortmund der üeutschsozialen Par¬
tei faßte folgende Entschließung :

„Die Ortsgruppe Dortmund der deutschsozialen Par -
tei erwartet von der Reichsregierung , daß dem Reichs¬
tage im Jahre 1913 als allgemeine Besitzsteuer eine
Dioidendensteuer vorgelegt werde . Sie hält eine Be¬
steuerung des unverdienten Gewinnes für durchaus
angebracht und begrüßt es mit besonderer Freude ,
daß auch die nationalliberale Partei für diese Divi¬
dendensteuer eintreten wird, da Herr Bassermann im
Jahre 1909 die Dioidendensteuer selbst angeregt habe.
Der stenographische Bericht über den 14. All¬
gemeinen Dertretertag der Rationallib . Partei
ist erschienen und von der „Buchhandlung der
Rationalliberalen Partei "

(Berlin iV . 9, Schelling-
straße 9) zum Preise von 1 .25 zu beziehen. Der
Bericht enthält einen kurzen Ueberblick über die Vor¬
geschichte der auf dem Dertretertag« vollzogenen
Satzungsänderungen; auch sind chm die Satzungen in
ihrem neuen Wortlaut beigefügt .
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Jüdischer Lau-tag.
Erste Kammer .

LS. Sitzung .
Karlsruhe , den 2t . Juni 1912.

Am Regierungstisch : Minister v. Bodman und
Kommissare.

Pr äsident Prinz Max eröffnet 10 Uhr die Sit¬
zung.

Nach Eintritt in die Tagesordnung berichtet
StaiUsrak Tr . Hübsch über den Gesetzentwurf

betreffend die
Abänderung des Polizeistrafgesetzbuches.

Darnach soll der § 9K folgende Fassung erhal¬
ten : „Wer den Verordnungen über die Leichenschau,
die Besördernng und Bestattung von Leichen,
sowie über Begräbnisplätze zuwiderhandelt , wird ,
soweit nicht § 367 Ass - 1 oder 2 R .St .G .B . Platz
greift , an Geld bis zu ISO »st oder mit Haft
bestraft . Wer den ortspolizeilichen Leichen- und
Friedhofsordnungen zuwiderhandelt , wird an Geld
bis 56 -K bestraft ." Die Kommission hat dem Ent¬
würfe zugestimott mit der Aenderung , daß für
„Begräbnisplätze " das Wort „Bestattungsplätze "
gesetzt wird . Eine Petition des Verbandes der
badischen FeuerbepattungsDereins bezweckt die
Herbeiführung eines klaren Rechtszustandes durch
ein die wahlweise Bestattung regelndes einheit¬
liches, für das ganze Großherzogtum Baden gelten¬
des Gesetz. Dessen Grundlage müsse nach Ansicht
der Petenten auf der unbedingten Anerkennung
der Gleichberechtigung beider Bestattungsarten be¬
ruhen . Die Kommission war der Auffassung, daß
die Petition durch die Gesetzesänderung als er¬
ledigt anzusehen sei. Der zweite Teil der Gesetzes¬
vorlage verlangt einen wirksameren gesetzlichen
Schutz einheimischer Tier - und Pflanzenarten ge¬
gen Ausrottung . Dem § 143 soll eine Ziffer 3 hin¬
zugefügt werden des Inhalts : „An Geld bis zu 68
Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen wird be¬
straft , wer den Verordnungen bszirks - oder orts -
poiizeilichen Borschristen zum Schutz bestimmter
heimischer Pflanzen - und Tierarten zuwiderhan¬
delt." Die Kommission erklärte sich auch mit die¬
ser Bestimmung einverstanden . Bei Erörterung
der einzelnen Paragraphen schilderte der Bericht¬
erstatter die Entwicklung der Feuerbestattung in
Baden . Die Regierung war von Anfang an der
Auffassung, daß ein gesetzliches Hindernis der
Feuerbestattung nicht bestehe, es war nur auf poli¬
zeirechtlichem Gebiete eine Aenderung zu treffen .

Aba. Frhr . ». Stotzinge« bekennt sich als grund¬
sätzlicher Gegner der Feuerbestattung , die der christ¬
lichen Sitte widerspreche. Gleichwohl werde er dem
Entwürfe zustimmen, da an dem bestehenden Zu¬
stande nichts geändert und nur die gesetzliche
Grundlage zur Ordnung des Feuerbestattungs¬
wesens geschaffen wird .

Oberbürgermeister Dr . Wilckens kann die prin¬
zipiellen Bedenken des Vorredners gegen die
Feuerbestattung nicht teilen . In Heidelberg be¬
stehe feit 1891 ein Krematorium , aus dessen Be¬
trieb sich Anstände nicht ergeben haben . Redner
warnt vor weiterer Verschärfung der ortspolizei¬
lichen Borschristen und meint , man solle der Sache
ruhig ihren Lauf lassen.

Minist « v. Bobman : Nach dem verfassungs¬
mäßigen Grundsatz der Gewissensfreiheit ist es nicht
angängig , die Feuerbestattung zu verbieten .
Schwierig gestalte sich die Sache freilich bei Ver¬
bringung von Leichen ins Ausland .

Nach kurzen Bemerkungen des Frhn . ». SA «
zu Artikel II (Tier - und Pflanzenschutz) findet das
Gesetz einstimmige Annahme ,

Es folgen Berichte der Petitionskommis¬
sion . Die Petition wegen Revision des Fürsorge¬
gesetzes für Gemeinde- und Körperschaftsbeamte ,
Berichterstatt « Bürgermeister Merneisel , wird als
Material zur Kenntnisnahme überwiesen , nachdem
Bürgermeister Dr . Weiß sich dahin ausgesprochen
hat , daß bei der Revision ganze Arbeit gemacht
und die jetzige Verfassung der Kasse gründlich ge¬
ändert werden müsse .

Die Petition des Verbandes der badischen kyno-
logischen Vereine wegen Aenderung des Gesetzes
vom 4. Mai 1896 betr . die Hundstaxe , worüber

Frhr . v. GA« referiert , wird durch empfehlende
Ueberweifung erledigt , desgleichen die Petition der
Gemeinde Wieblingen um Gewährung eines Staats -
zufchusses zur Wasserversorgung (Berichterstatter
Prälat Schmitthenner ), ferner die Petition der
Neckarschisfer um Linderung ihrer Notlage (Bericht¬
erstatter Geh. Ob« kirchenrat Tröltsch).

Im weiteren Verlaufe der Sitzung kommt eine
Eingabe des Deutschen Ausschusses für technisches
Schulwesen in Berlin zur Verhandlung , in der die
Unterstellung der nichtstaatlichen technischen Schul¬
anstalten unter die staatliche Fachaufsicht gewünscht
wird . Dies ist in Baden bereits der Fall . Die
Petition wird als Material überwiesen .

Bezüglich der Petition des Verbandes badischer
Grund - und Hausbesitzer-Vereine um Ermäßigung
der Liegenschaftssteuer ergeht Beschluß aus Ueber-
grmg zur Tagesordnung . Empfehlend überwiesen
wird sodann der Wunsch der staatlichen Beamten
in Mannheim , auch außerhalb Mannheims wohnen
zu dürfen . Durch Uebergang zur Tagesordnung
wird ferner erledigt die Bitte des Bundes der
Festbesoldeten und der Mannheimer Staatsbeam -
tenvereins um Gewährung einer Teuerungszulage .
Eine Petition aus Mühlbach um Schutz der Stein¬
industrie wird zur Kenntnisnahme überwiesen .

Es folgen Petitionsberichte der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen , wobei nachstehende Be¬
schlüsse ergehen :

1) Petition aus Triberg betr . den Umbau des
dortigen Bahnhofes : empfehlende Ueberweifung ;

2) Petition wegen Erbauung einer normalspu -
rigen Nebenbahn von Wolsach nach Rippoldsau :
empfehlende Ueberweifung in dem Sinne , daß , so¬
bald es die Finanzlage gestattet , Mittel ins Bud¬
get eingestellt werden ;

3) Petition betr . den Ausbau der Elztalbahn :
Ueberweifung zur Kenntnisnahme . Die Regierung
hat inzwischen zugesagt, daß sie zum Bau einer
Motorwaaenhalle in Irtenberg ( A . Tauberbischofs¬
heim) 4200 »st beisteuere . Damit ist die diesbe¬
zügliche Petition erledigt .

Das Haus vertagt sich sodann auf nächsten Mitt¬
woch 10 Uhr. Tagesordnung : Eisenbahnbetriebs¬
budget .

Zweite Kammer .
85. Sitzung .

Karlsruhe , den 21 . Juni ISIS.
Am Regierungstisch : Kommissare.
Präsident Rohchurst eröffnet V«10 Uhr die Sit¬

zung.
Auf der Tagesordnung stehen Petitionen .
Wg . Kramer (Soz .) berichtet über die Eingabe

des badischen Forftschutzbeamtenvereins betreffend
die Regelung der Gehalte , der Pensions - und Hin -
terbliebenen -Bersorgungsverhältnisse der Ge¬
meindewaldhüter . Der Antrag geht teils
auf empfehlende Ueberweifung , teils auf Ueber-
weisung zur Kenntnisnahme .

Abg. Weitzhaupt -Metzkirch (natl .) hofft , dah im
nächsten Jahre eine Aenderung des Fürsorgegesetzes
vorgenommen und den Waldhütern der Beitritt
zur Kasse erleichtert wird . Die Wünsche der Pe¬
tenten seien durchaus berechtigt und man dürfe er¬
warten , daß die Gemeindeverwaltungen entgegen-
kommen . Die Bezahlung lasse vielfach zu wün¬
schen übrig .

Abg. Mkller -Schopsheim (Soz . ) verweist auf die
eigenartige Stellung der Forstwarte , die weder
eigentliche Staats - noch Gemeindebeamte seien.

Abg. Dr . Schaf« (Zentr .) : Die Leute sollten ein
Recht aus Pensionierung haben und nicht erst
petitionieren müssen.

Abg. Ranschbach (Kons.) unterstützt gleichfalls die
Petition , die empfehlend überwiesen wlrv , soweit
die Petenten eine Gehaltsregulierung verlangen .

Bezüglich der Bitte um Aufnahme in die Für¬
sorgekasse und Verleihung des Titels Forstwarte
beschließt das Haus Ueberweifung zur Kenntnis¬
nahme ; bezüglich des Petitums wegen Schaffung
eines Gemeindebeamtengesetzes und des Tragens
von Schußwaffen Uebergang zur Tagesordnung .

Abg. Gierlch (Kons.) erstattet Bericht über die
Petitionen 1) einer Anzahl Interessenten aus
Mühlbach namens des Steinhauermeisterverbandes
wegen Verwendung des dortigen Steinmaterials
bei Staatsbauten , 2) der dem Zentralverband christ¬

licher Keram - und Steinarbeiter Deutschlands un¬
gehörigen Interessenten der Sandsteinindustrie des
Maintales wegen Verwendung einheimischen Stein¬
materials zu Staats - und Gemeindebauten . Die
Kommission verkennt nicht die mißliche Lage der
Steinindustrie und beantragt empfehlende Ueber-
weisung in dem Sinne , daß die Regierung wie
bisher bei Vergebung von Steinlieserungen mög¬
lichst die eigenen Landeskinder berücksichtigen
möge.

Die Abgg. Geiger (natl .) , Mai « (Soz .) , Rein¬
hardt (Zentr .), Banschbach (Kons.) und Seubert
(Zentr .) unterstützen lebhaft die Wünsche der Pe¬
tenten , worauf der Kommisiionsantrag angenom¬
men wird .

Abg. Breitenfeld (Soz .) berichtet über die Peti¬
tion von Weinhandlungs -Patentinhabern in Pforz¬
heim um Beseitigung des Akzisaversums der
Weinhändler in Baden für den Haustrunk .

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Stockin -
g« (Soz .) wird dem Anträge auf Ueberweifung
zur Kenntnisnahme als Material für eine künftige
Revision des Weinsteuergesetzes zugsstimmt.

Die Petitton des Pförtners Gustav Zöller in
Bruchsal um eine fortlaufende Unterstützung, wor¬
über Abg. Koger (natl . ) berichtet, findet ihre Er¬
ledigung durch Uebergang zur Tagesordnung .

Abg. Kölblin (natl !) « stattet Bericht über die
Petition des Verbandes deutscher Privateisenbahn¬
beamten betr . die Anstellungs - und Dienstverhält¬
nisse der badischen Privateisenbahner . Die Regie¬
rung bat festgestellt, daß die Verhältnisse nicht so
ungünstig liegen, wie es die Petenten dacstellen.
Sie sieht sich dah« zu einem Eingreifen in die
Entlohnungs -, Dienst- und Ruhezeitsverhältnisse
der Privatbahnen nicht veranlaßt . Die Kommission
dagegen hält im Hinblick auf die da und dort zu¬
tage getretenen Beschwerden über die Art des
Betriebs re. eine neuerliche Prüfung all« ein¬
schlägigen Fragen für geboten und beantragt in
diesem Sinne empfehlende Ueberweifung .

Abg. Dufsn« (Zentr . ) : Die Wünsche einer über
1000 Mitglieder zählenden Beamtenkategorie ver¬
dienen gewiß Beachtung . Der ablehnende Stand¬
punkt , den die Regierung schon ein« früheren Pe¬
tition gegenüber « »nahm , ist lebhaft zu bedauern .
Es herrschen völlig unsichere Gehalts - und Anstel¬
lungsverhältnisse , so daß man nur wünschen kann ,
daß letztere so bald wie möglich denen der Staats¬
beamten angepatzt werden .

Zum gleichen Geger '
Koger (natl .) , Schwall
gel-Mannheim (Fortschund Blümmel (Zentr .) , die sich sämtlich aus den
Boden des Kommissionsantrages stellen, der ein¬
stimmig angenommen wird .

Durch Uebergang zur Tagesordnung werden er¬
ledigt die Petitionen des früheren Bahnhofarbet -
ters Josef Dlattner V von Oberhausen um Wie¬
derverwendung im staatlichen Dienst (Berichterstat¬
ter Abg. Kölblin ) und des Kriegsveteranen und
ehemaligen Eisenbahners Nikolaus Wiedenmay «
in Singen um ständige Unterstützung (Berichterst.
Abg. Koger ) . Zu « wähnen ist eine Bemerkung
des Vorsitzenden der Petitionskommission , wonach
sich die Falle mehren , in denen der Landtag unter
Umgehung der Regierung um Unterstützung ange¬
gangen wird . Dieser Weg sei unzulässig und über
solche Petitionen müßte man der Konsequenzen
wegen zur Tagesordnung übergehen.

Nächste Sitzung Montag A4 Uhr. Eisenbahn¬
schuld . —

Aus dem Rachtragsbudget .
II.

Zur Verbesserung der LnfielkmgsverhSltniffe der
mittleren Beamten aus - er Zahl der Finanzafsistenten
und Aktuare werden für die allgemeine Staatsver¬
waltung im ganzen 105 weitere etatsmähige
Stellen mit den daraus sich ergebenden Besöicke-
rungsmöglichkeitenangefordert.

Nach der Vorbemerkung zum Nachttagsetat des
Ministeriums des Großh . Hauses, der Justiz und des
Auswärtigen werben bei Titel Bezirksoerwaltung und
Polizei weiter« S5 etatmäßige Stellen für
Aktuare angefordert. Da die Stellen der Aktuare
bei Berechnung der aus die Abteilung ? A, und k 3s
fallenden Bruchteile von je ein Fünftel den zum Ge¬

meinschaftsetat der Bureaubeamtrn im Beziicksüienft
gehörigen Beamten zugezählt werden, kommen hi« ,
nach 315 statt 280 Stellen in Bettacht.

Um zu vermeiden, daß im Widerspruch mit den
dienstlichen Interessen Bureaubeamte bei Zen¬
traloerwaltungen in den Bezirksdienst ledig¬
lich deshalb versetzt werden müssen, damit sie nicht von
gleichaktsrigen oder dienstjüngeren Bureaubeamten
im Bezirksdienst beim Borrücken nach Abteilung k' - es
Gehaltstarifs überholt werden, können , wie aus dem
Nachttagsbudget heroorgeht, vorübergehend Bureau¬
beamte bei Zenttaloerwaltungen aus Stellen der Ge»
haltstarifsabteilung k' im Vezirksdienst 2b und
k 3«) und Beamt« der Tarisabteilung 6 Sb im Bezirks -
dienst in gleicher Zahl auf Stellen für Bureaubeamt«
bei Zenttaloerwaltungen , Gehaltstarif-Abteilung 62s
geführt werden.

Zur Verbesserung der Anstellungsvechältmsseder
Bezirksbaukontrolleure werden im Nach¬
ttagsbudget 3 weitere etatmäßig« Stellen angefordert.Di« Zahl der zum Gemeinschaftsetat der technischen
Beamten gehörigen Beamten erhöht sich dadurch von N
auf 56 . Nach Ausstellung des Voranschlags starb der
bisherige Bezirkskonttolleur in Säckingen; infolge¬
dessen ist das Bedürfnis heroorgetteten, für diesen
Amtsbezirk einen staallichen Bezirksbaukonttolleur an¬
zustellen . Neuere Wahrnehmungen haben ferner er¬
geben , daß im Gegensatz zu der bisherigen Annahme
die baldige Anstellung eines staatlichen Bezirksbau-
konttolleurs für die Amtsbezirke Eppingen und Sins -
heim dringend erwünscht ist . Es kommen daher zweiwett« « Bezirksbaukonttolleur« mit einer Jahresver -
gütung von durchschnittlich 1900 -K , somit 2 X I960
— 3800 »il oder jährlich 1900 -K in Anforderung. Der
Aufwand wird größtenteils durch die in die Staats¬
kasse fließenden Baugebühren gedeckt.

Aus den Kommissionen .
In der Kommission für Eisenbahnen und Straßen

wurde beschlossen, die Petition des Komitees für Er-
bauung ein« elektrischen Bahn von Eber -
bach nachMülben um Erstellung dieser Bahn
der Großh . Regierung in dem Sinne empfehlend zu
überweisen, daß, sobald die entsprechenden genauen
Borarbeiten mit Berechnungen vorgelegt werden tön-
nen, die Regierung durch Zusage eines entsprechenden
Staatszuschusses die Ausführung dieser Bahn fördert.

SozWMsche llmdschm.
Reform der Schulhygiene .

Das bayerisch« Kultusministerium trägt sich mit dem
Plan , eine Reform der ärzüichen Schulhygiene ero¬
tteten zu lassen und zwar in dem Sinne , Laß di«
ärztlichen Schul- und ärztlichen Schüleruntersuchungen,
die bisher nur in den Volks- und Fortbildungsschulen
stattgefunden hatten, in Zukunft auch auf die staat¬
lichen höheren Lehranstalten ausgedehnt
werden sollen . Der Versuch dieser Ausdehnung der
ärztlichen Schuluntersuchungensoll sich zunächst nur auf
drei Städte erstrecken und zwar : Nürnberg , Ludwigs-
Hafen und Kempten. In ärztlichen sowie auch päda¬
gogischen Kreisen sieht man diesem Versuch mit großem
Interesse entgegen.

0UHI.0P
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Kommvntan üd6M88ig !

Theater und Mustk.
ch. Borngräbers Mysterium „Die ersten Menschen "

ist von der München« Zensur nicht gänzlich steige-
geben worden, sondern nur für eine Serie von fünf
Vorstellungen, die im München« Schauspielhaus mit
einem Gastensemble stattfinLen sollen.

th. „Die Hoflieferanten" , der neue Schwank von Leo
Walther Stein , erzielte bei seiner Uraufführung im
Kurtheater Friedrichsroda großen Erfolg . Der
Schwank ist eine Art Wiener Volksstück, dessen Haupt¬
rolle für Hansi Niese bestimmt ist . Der Autor wurde
durch lebhafte Hervorrufe ausgezeichnet.

ch . Iosefine Delclisenr. die einst bekannte Possen-
soubrette, die auch auf dem Brettl tätig war , ist in
der Berliner CharitS gestorben .

ch . Hofkapellmeister Lorkolezis-München, der einen
Antrag an die Berliner Kurstirstenoper erhallen hat,
wird dieser Berufung Folge leisten .

th . Schauspiel « Galipanx. der im Londoner
„Little-Theater" in der Posse „Der Schlafwagen-
konttolleur" austrat , ist spurlos verschwunden.

Sonst und Wissenschaft .
w. Von d« Universität Heidelberg. Dem Direktor

der medizinischen Klinik der Universität Heidelberg
sind durch einen hochherzigen Stifter die Mittel zur
Errichtung eines Radium - Emanat oriums
zur Verfügung gestellt worden. Die Unterbringung
des für den Betrieb der Klinik sehr wertvollen Ema-
natoriums macht die Errichtung einer Döckerbaracke
nötig, für die im Nachtrag zum Staatsvoranschlag
16000 -it vorgesehen sind . — Der Neubau des
physikalischen Instituts ist soweit vorge¬
schritten , daß er im Frühjahr 1913 wird bezogen
werden können . Die bisherigen Räume des physi¬
kalischen Instituts im Friedrichsbau werden auf
diesen Zeitpunkt verfügbar : sie sollen für andere
Institute , deren Räume unzulänglich sind, hergerichtet
werden. Nach dem Voranschlag werden hierfür
30 000 »<l nötig sein .

w . Die Dresden« Universität. Außer der gemel¬
deten 1 Million sind weitere fünf Millionen für
die Universität in Aussicht gestellt worden.

w . Die Berliner königliche tierärztliche Hochschule
feierte am Donnerstag , wie gemeldet, ihr fünsund -

zwanzigjähr . Jubiläum . Es wurden mehrere um
die Hochschule verdiente Persönlichkeiten ehren¬
halber zu Doktoren promoviert : der Präsident des
kaiserlichen Gesundheitsamtes , Geheimrat Prof .
Dr . Bumm , Geheimrat Dr . Hesse , Regierungs¬
und Veterinärrat Nevermann , beide aus dem
Landwirtschaftsministerium , der Direktor der
Militärveterinärakademie , Generalveterinär Hell ,
Geheimrat Prof . Esser (Dresden ) , Geheimrot
Pros . Dr . Ellenburger (Dresden ) , Prof . Dr .
Kitt (München) , Hofrat Prof . Bayer (Wien ) ,
Hofrat Pros . Butyran (Budapest ) , Prof . Jen -
len (Kopenhagen ), Tierarzt Schmidt in Kol-
oing (Dänemark ) .

w. Die diesjährige 19. Deutsche Gersten- und Hop -
fen-Ausstellung in Berlin, die der Verein „Dersuchs -
und Lehranstalt für Brauerei in Berlin " unter Mit¬
wirkung der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft
und des Deutschen Hopfenbau-Vereins wie alljährlich
veranstaltet , wird gleichzeitig mit der Oktobertagung
und der Brauerei -Maschinen-Ausstellung des genann¬
ten Vereins vom 7 . bis 13. Oktober d . Is . in dem
Ausstellungsgebäude des Instituts für Gärun ^ ge-
werbe, Berlin ki ., Seesttaße , stattfinden. Zur Aus¬
stellung gelangen deutsche Braugersten , Brauweizen ,
Malze und Hopfen sowie Kultur - und Lehrmittel und
Gerätschaften für den Gersten- und Hopfenbau. Alle
die Ausstellung bettestenden Anfragen und Sendun¬
gen sind an die Adresse des Instituts für Gärungs¬
gewerbe, Berlin 65, Seesttaße , zu richten .

w. D« Zoologe Professor Dr. med. Gustav Jäger
in Stuttgart , der bekannte Forscher auf dem Ge¬
biete der Gesundheitspflege und der Wollkleidung,
feiert am 23 . Juni seinen 8V. Geburtstag . Geboren
am 23. Juni 1832 in Burg bei Neuenstaot in Würt¬
temberg als Sohn eines Pfarrers , studierte er in Tü¬
bingen Medizin und Naturwissenschaften, bestand 1856
die erste medizinisch - chirurgische Staatsprüfung , setzte
dann seine Studien an der Wiener Universität fort,
wurde 1857 Hofmeister in Wien und habilitierte sich
an der dortigen Universität für Zoologie und ver¬
gleichende Anatomie. 1860 bis 18W war Jäger Di¬
rektor des Seewasseraquariums und des Tier¬
gartens , siedelte dann als Schriftsteller nach Stuttgart
über, erhielt 1867 einen Lehrauftrag für Zoologie
und später Physiologie und Mikroskopie an der
Akademie zu Hohenheim und wurde dann ordentlicher
Professor am Polytechnikum mit Lehrauftrag für
Zoologie und Anthropologie, zugleich auch für die
Tierarzneischule Stuttgart und Akademie Hohenheim.

1884 schied Prof . Jäger aus dem Staatsdienst aus ,um sich ausschließlich mit Arbeiten aus dem Gebiete
der Biologie und Gesundheitspflege zu beschäftigen .Seit 1881 gibt er „Prof . Dr . Jägers Monatsblatt für
Gesundheitspflege und Lebenslehre" heraus .

Me Zihminlsseuer der Uakur.
Seit vielen Jahrhunderten « Hellen zu Johanni

lodernde Freudenseuer das Dunkel der Iohannis -
nacht und schon Petrarca hat auf seiner Reise in
Deutschland den Zauber der deutschen Iohannis -
feuer kennen gelernt . So wie die Menschen mit
Freudenfeuern den Höhepunkt des Jahres feiern ,
so schmückt die Natur sich selbst auch zu dies« Zeit
mit Leuchtfeuern, die nachts im Grase , in Büschen
und in der Luft blitzen und funkeln : die Johannis¬
käfer und andere leuchtende Insekten sind die
Iohannisfeuer der Natur . Bei uns freilich, wo es
nur zwei oder drei leuchtende Käferarten gibt , sind
diese Iohannisfeuer der Natur ziemlich bescheiden ,aber in wärmeren Gegenden, schon in Südeuropa ,wo sie viel häufig « sind , gewähren sie nachts ein
vrächtiges Schauspiel . Am herrlichsten erstrahlen
oie Iohannisfeuer der Natur in den Tropen , wo
leuchtende Insekten in verschiedenen Arten vor¬
handen sind . Besonders reich an solchen Tieren ist
das tropische Südamerika und die amerikanischen
Leuchtinsekten zeichnen sich zugleich auch durch
Hellen Glanz aus . In Südamerika gibt es große
Käfer , die so hell leuchten, daß man bei ihrem Lichte
angeblich lesen kann . Wenigstens berichtet P .
Browne , daß die Eingeborenen Brasiliens diese
Käfer zu Leuchtzwecken verwenden . Curtis be¬
richtet sogar, daß die schönen Damen in Havanna
sich leuchtende Käfer , in durchsichtigen Stoff ge¬
wickelt, als prächtigen Schmuck ins Haar stecken .
Auf Kuba lebt der Locuyo, ein Leuchtkäfer, der
sogar als Lampe verwendet wird . Nach dem Be¬
richte von Sivers bedienen sich die wohlhabenden
Leute dieser Beleuchtungsart , natürlich nicht aus
Sparsamkeit , sondern der Kuriosität halber . Man
hat metallene Käfige von mehreren Stockwerken ,
in denen die Leuchtkäfer verteilt mit Zuckerrohr
genährt werden . Daß solche prächtigen Leuchtkäfer
lebend nach Europa kommen, gehört zu den größten
Seltenheiten . Bach erzählt , wie an einem Septem¬
ber -Abend 1766 in Paris eine kleine Sternschnuppe
niederfiel , die sich , als man sie auf dem Boden
liegend auffand , als Leuchtkäfer von unerhört «

Farbenpracht und Hellem Glanze herausstellte . Der
Naturforscher Fougeroux de Bondaroy , dem man
das unbekannte Tier vorlegte , erkannte es als
einen großen Leuchtkäfer aus Cayenne . Er konnte
auch angeben , wie der Käfer nach Europa gekom¬men war : er hatte die Reise vermutlich als Larve
in Tischlerholz gemacht, das aus Eayenne in Paris
eingeführt war !

Natürlich hat die Wissenschaft sich längst der
Frage angenommen , was für eine Bewandtnis es
eigentlich mit diesen Iohannisfeuern der Natur hat.
Sie find jedem zur Untersuchung leicht zugänglich.
Man braucht nur an einem warmen Sommerabend
ins Freie zu gehen. Die stärker leuchtenden Weib¬
chen des Johanniskäfers , die im Grase sitzen , sind
besonders leicht zu ergreifen . Bei genauer Unter¬
suchung bemerkt man . daß das Leuchten vom
Hinterleibe ausgeht . Es ist ungleichmäßig, bald
schwach, bald stark, erlischt manchmal und
leuchtet dann wieder auf . Die Farbe ist gewöhnlich
grünlichgelb . Es scheint , als können die Johannis¬
käfer wie die anderen leuchtenden Insekten auch
das Licht willkürlich « strahlen lassen. Schon im
Jahre 1854 hat Dr . Joseph , ein Arzt in Breslau ,
erkannt , worauf das Leuchten der Johanniskäfer
beruht . An der Unterseite der Bauchringe sinder
sich ein gelblichweiß« Stoff im Körper , der bei
Zutritt von Sauerstoff aufleuchtet , ohne jedoch er¬
wärmt zu werden . Wenn man ihn aus dem Kör¬
per herausnimmt , behält er feine leuchtende Eigen¬
schaft . Spätere wissenschaftliche Untersuchungen
haben die, Angaben Dr . Josephs bestätigt und dazu
noch Einzelheiten hinzugefügt . So haben z. B.
amerikanische Gelehrte im Aufträge der Regierung
das Licht des häufigsten Leuchtinsektes Nord¬
amerikas , der Feuerfliege , vor zwei Jahren
genauer untersucht . Photinus Pyralis — so heißt
das Insekt — ist etwa 12—15 Millimeter lang.
Das Licht , das es aussendet , wurde spektroskopisch
untersucht . Dabei zeigte sich , daß das Spektrum
ein unsymmetrisches strukturloses Band im Bezirke
des gelbgrünen Lichtes ist . Die Farbe des Lichtes
ist gerade die, die für das menschliche Auge am
empfindlichsten ist . Die merkwürdige „Glühlampe
der Feuerfltege erwies sich auch als eine sehr
ökonomische Lampe , denn 95 v. H. aller aufgewand¬
ten Energie wird in dem merkwürdigen Leucht¬
apparat in Licht umgesetzt, während eine elektrische
Glühlampe , wie die Technik sie herstellt , nur einen
ganz geringen Bruchteil des elektrischen Stromes
in Licht umwandelt .
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Kömgsbach - AMslensee -
Selbrmn - (Maulbronn).

Mit Bahn bis Königsbach (3 . Klasse Pers .-Zg.
40 ^ ).

von Königsbach (stattlicher alter Ort, bereits
A3 als Chunigesbcrch erwähnt , mit sehenswertem
Men Rathaus : in der Kirche interessante Grabmäler ;
außen an der Kirche eingemauert ein römisches
Mief der Pferdegöttin Epona , von den Einwohnern
als hl. Dorothea bezeichnet ) auf gutem Sträßchen in
A Std . nach Stein , einem früher befestigten Platze,
der sich im Kampfe Ruprechts von der Pfalz gegen
Markgraf Bernhard I . sogar als uneinnehmbar er-
wies : Kirche aus dem 13. Jahrhundert : auch hier ist
außen, am Chor ein römisches Sandsteinrelief , das
sogen . Heidenweible, eingelassen , das vermutlich
eine Juno darstellt und die eine Seite eines in der
Mauer steckenden Diergöttersteins ist. — Ziemlich
am Ende des Ortes von der Straße nach Bauschlott
links ab» die Dorfstrahe hinauf , oben bei Wegteilung
flLegw .) rechts, nach ungefähr 10 Minuten wieder
rechts und nun auf der Hochebene hin, im Rückblick
die Höhen des nördlichen Schwarzwalds , an einer
»einen steinernen Schutzhütte vorbei ^ Std . bis zur
«Wen Wegkreuzung, hier geradeaus , in dem nie¬
der« Wald sanft abwärts und dann wieder kurz
«Zeigend hinauf nach Nuß bäum (etwa IN Std .
« > Stein ) . Der erst seit 1806 zu Baden gehörige,
früher württembergische Ort ist ebenfalls sehr alt
« d wird schon zu Karls des Großen Zeiten erwähnt .
Früher gemachte Funde , darunter ein schönes bron¬
zenes Herkulesstandbild, beweisen, daß er auch schon
zur Römerzeit besiedelt war . — An der Kirche
links vorbei, einige hundert Schritt danach beim
Gasthaus „Zur Krone weder rechts noch links, son¬
dern in der seitherigen Richtung aussichtsreich weiter,
bei Wegteilung nach einigen Minuten rechts, dann
in den Wald hinein , nach 4 Minuten auf den links
abgehenden Weg, immer den Telegraphenftangen
nach (später Wegw . : Nach der Pforzheimer Straße )
durch den Wald und nach ungefähr 10 Minuten ge¬
radeaus am Waldrand hin ; bald darauf stößt man
auf die Pforzheimer Straße , auf der man eine
kurze Strecke rechts hinuntergeht , bis links (Wegw )
ein Waldweg nach der „Schönen Aussicht " abgeht.
Auf diesem gelangt man in knapp 10 Minuten zu
einer Ruhebank, von der man in der Tat eine über¬
raschend schöne Aussicht genießt : unten friedlich hin¬
gebettet der hellschimmernde Aalküstensee , links da¬
von die alte Waldenserkolonie Klein-Villars , rechts
der Aschberg , im Hintergründe Maulbronn und die
Höhen des Strombergs . — Bon hier aus geht man
links ungefähr 10 Minuten am Waldsaum hinunter ,
dann eine kurze Strecke an der Bahn hin (schöner
Blick auf das aus üppigem Grün hervorlugende
Klein-Dillars mit seiner hoch gelegenen Kirche ) , dann
über die Eisenbahnbrücke und etwa 5 Minuten von
dieser entfernt in den rechts abgehenden Weg , an
einem allein stehenden großen Bauernhof vorbei,
hinter diesem links am Bachufer hin, zuletzt aus
Feldweg , in knapp Zl Std . zum stattlichen , von
Wassergeflügel belebten Aalküstensee , auf dem
Gelegenheit zum Rudersport vorhanden ist (1 )4 Std .
von Nußbaum ) . — Nun die Straße an der Schmal¬
seite des Sees entlang in etwa )4 Std . nach Station
Oelbronn der Bahnstrecke Mühlacker —Breiten
und von hier mit der Bahn nach Karlsruhe (4 ./3 .
Klasse Pers . -Zg . 70 ^ » Oelbronn abds . ab 8.31 ,
Karlsruhe an 9.31) .

Dauer der Wanderung 3 )4 Std .

Außerordentlich lohnend ist es, auf diese Wande¬
rung einen ganzen Tag zu verwenden und vom
Aalküstensee aus noch der alten Aisterzienserabtei
Maulbronn einen Besuch abzustatten. Man geht
-u diesem Zwecke auf leidlichem Feld- und Wiesen¬
pfad am langgestreckten linken Ufer des Sees hin
ungefähr )4 Std . bis zu einem Verbindungssträß¬
chen, auf diesem einige hundert Meter links hinauf
und dann rechts in die schöne Straße Breiten—
Maulbronn einbiegend in knapp */« Std . nach dem
Een württembergischen Oberamtsstädtchen, das
>ußer seinem berühmten Kloster noch eine Reihe
ehmswerter Gebäulichkeiten aus aller Zeit aufweist,
° das Oberamtshaus von 1588, ein früheres Jagd -

Llößchen Herzog Ludwigs von Württemberg , den
Mühleturm bei der Klostermühle, den Hexenturm,
dus 1430 errichtete Pfründhaus , die zum Kloster ge¬
hörigen mächtigen Wirtschaftsgebäude usw . Das
Kloster , jetzt Sitz eines evangelisch -theologischen
Seminars , ist vorzüglich erhalten und eins der
schönsten Denkmäler alter Baukunst. Es wurde

gegründet und spiegelt in seinen verschiedenen
spateren An- und Einbauten trefflich die Stile der
betreffenden Bauzeiten wider. Die Kirche , eine
romanische Pfeilerbasilika mit prächtigen Fenstern,
wurde 1178 vollendet; sie weist u . a . noch ein schön
geschnitztes spätgotisches Chorgestühl auf. Bor dem
Lettner, der das Mittelschiff vom Mönchschor trennt .
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ein riesiges Sandsteinkruzifix von 1473 . Im Kreuz¬
gang Grabplatten aus dem 14. und 16 . Jahrhundert .
Oestlich das Herrenhaus , dahinter der Herrenkirchhof.
Im sogen . Faustturm ist der Sage nach der
Schwarzkünstler Dr . Faust , dessen Geburtsstätte zu
sein das nahe Knittlingen beansprucht, gestorben. —
Auf dem Eilfinger Berg bei Maulbronn wächst
auch ein guter Wein , der bekannte Eilfinger .

Vom Ort nach dem Bahnhof Maulbronn geht man
die Brettener Landstraße wieder zurück bis zur Weg¬
teilung, dann links (Wegw.) durch schönen Wald stets
geradeaus (Ort — Bahnstation Std .) .

Maulbronn abds . ab 8L6 Uhr, Karlsruhe an 9.31
Uhr (4 ./3. Klasse Pers .-Zg . 80 L ).

Dauer der Wanderung mit Klosterbefichtigung
etwa 6 Std .

Für „Sonnenscheus" empfiehlt es sich, diese Wan¬
derung nicht in der heißesten Sommerzeit zu unter¬
nehmen, da die Wege nur teilweise Schatten bieten.

W.

Deutsche Turnerschast
uud olympische Spiele.

Aus Karlsruher Turnerkreisen wird uns ge¬
schrieben: Der Ausschuß der deutschen Turnerschaft
hat die Beteiligung an den Olympischen Spielen
in Stockholm abgelehnt . Dieser wohlerwogene Be¬
schluß wird nun von interessierter Mite einer Kri¬
tik unterzogen , die sich leider ein großer Teil der
deutschen Presse aneignet , ohne dis für die Hal¬
tung der deutschen Turnerschaft maßgebenden
Gründe zu würdigen . Es wird behauptet , durch die
Nichtbeteiligung versäume die deutsche Turnerschaft
die nationale Pflicht an der Repräsentation deut¬
schen Könnens beim internationalen Wettbewerb ,
an dem alle Kulturstoaten ohne Ausnahme teilneh¬
men, mitzuwirken . Man könne diese unverständige
Haltung der deutschen Turnerschaft nicht genug miß¬
billigen . Sie sei um so schwerer zu verstehen , als
alle Wünsche, die von deutscher Turnseite gestellt
worden seien, beim schwedischen Komitee in Stock¬
holm Erfüllung gefunden haben. Demgegenüber ist
es auch für weitere Kreise von Interesse zu erfah¬
ren , wie der Vorsitzende der deutschen Turnerschaft ,
Geh . Sanitätsrat Dr . G o e tz - Leipzig, die Stel¬
lungnahme der deutschen Turnerschaft begründet .
Er schreibt:

„Der Ausschuß hat sich gezwungen gesehen, die
Teilnahme der deutschen Turnerschaft an den Olym¬
pischen Spielen in Stockholm aufzugeben, da jedes
Entgegenkommen der dortigen Leiter fehlte und
uns für die Vorführung des deutschen Turnens nur
43 Minuten zur Versügung gestellt wurden , die zur
vollen Entwicklung des Charakters unseres deut¬
schen Turnens nicht genügen konnten und uns , da
wir doch nur unsere besten Mannschaften entsen¬
den konnten , wahrscheinlich wieder den schwedischen
Turnern gegenüber den Vorwurf der Gipfelturne¬
rei und des Kunststückenmachens eingetragen hätte .
Aus ähnlichen Gründen haben auch die belgischen ,
holländischen und französischen Turner abgelehnt .
Außerdem wären auch , trotz den uns in dankens¬
werter Weise vom preußischen Unterrichtsministe¬
rium und dem Reichsausschuß zugesagten , freilich
nicht genügenden Unterstützungen die Kosten für 45
Minuten auf ungeheure , vielleicht 8000—10 000 °K,
für uns geworden — d . s. überhaupt diese inter¬
nationalen Unternehmungen mit ihrem sehr zwei¬
felhaften Nutzen und ihren großen Schattenseiten
nicht wert ."

Das sind mehr äußere Gründe , die mit ausschlag¬
gebend waren für die angeführte Entscheidung, die
indes auch von anderen Gesichtspunkten aus durch¬
aus begründet und berechtigt ist. Die deutsche Tur¬
nerschaft hat es ihrer geschichtlichen Entstehung und
ihren Aufgaben entsprechend von jeher abgelehnt ,
sich an internationalen Wettkämpfen und Sport¬
festen zu beteiligen . , weil diese durch ihre ganze
Gestaltung nur der Erzielung einer beschränkten
Anzahl von Höchstleistungen zugute kommen und
somit in geradem Gegensatz zu den Bestrebungen
der deutschen Turnerschaft stehen, die mit der Viel¬
seitigkeit ihrer für jedes Alter und Geschlecht be¬
rechneten Uebungen eine harmonische Leibeserzie¬
hung großer Bolksmaflen erstrebt .

Die einzige Ausnahme , der bisher einmal statt-
gegeben wurde , die Beteiligung von 32 deutschen
Turnern an den Olympischen Spielen in London
unter Prof . Keßlers Führung (1908 ) , hat durch die
dabei gemachten Erfahrungen denen Recht gegeben,
die damals gegen jede Beteiligung sich ausgespro¬
chen hatten . Wohl errangen die deutschen Turner
damals den 1 . Preis , wohl waren die Leistungen
der deutschen Turner nach dem Urteil aller Sach¬
verständigen „meisterhaft , elegant in jeder Form ,
sicher in der Ausführung ". Aber in dem für 70 MO
Personen berechneten Zuschauerraum war während
der Vorführung der deutschen Turner nur ein Häus¬
lein von kaum 150 Turnbegeisterten Zuschauern
anwesend . Welches niederdrückende Gefühl für die
deutschen Turner , denen es schon bei ihrem Einzug
in das Stadion zum Bewußtsein gekommen war ,
wie sehr die damalige Stimmung in England das
Publikum gegen sie beeinflußte : als die Wettkämp¬
fer an der Königs . Loge vorüberzogen , wurden die
unseren Turnern vorausmarschierenden Franzosen
von der Tribüne stürmisch begrüßt , die nachfolgen¬
den deutschen Turner aber, die in straffem, elastischen
Schritt , gleichmäßig und schmuck gekleidet , einher¬
marschierten , mit eisigem Schweigen betrachtet.
Was will es solchen Erfahrungen gegenüber

heißen, daß ihnen trotzdem der 1 . Preis , die Coupe
Olympique , zuerkannt wurde ! Ein angesehener
Teil der deutschen und auswärtigen Presse hat
unter dem Eindruck der Londoner Erfahrungen
die Auswüchse des neumodischen Wettsports als
„ein unvernünftiges , gesundheitsstörendes und häß¬
liches Gladiatorentum " bezeichnet. Wenn nun die
Leitung der deutschen Turnerfchast auch gegenüber
der vereinzelten gegenteiligen Auffassungen in
ihren eigenen Reihen den Entschluß durchführt , sich
an derartigen Veranstaltungen nicht zu beteiligen ,
so wird man bei vorurteilsloser Prüfung der Ver¬
hältnisse diesen Standpunkt nur billigen können .

Sudersporl.
Der Rudersport steht im Zeichen der Wettkämpfe.

Als -bedeutendste süddeutsche, noch Berlin als größte
deutsche Ruderregatta , findet nächsten Sonntag und
Montag, 23. und 24. Juni die Regatta des Frankfurter
Regattavereins, und zwar zur Feier ihrer LS . Wieder¬
kehr als Jubiläumsregatta statt. Frankfurt wir- stets
vom Ausland« besucht, dieses Jahr beteiligen sich der
Osrole äes rögatss äs RruxsIIss und der Ruderklub
„Pannonia " -Budapest. Beide Vereine genießen einen
vorzüglichen sportlichen Ruf . Auch sonst sind die Mel¬
dungen aus ganz Deutschland zahlreich ausgefallen .
Bei solcher Konkurrenz ist es naturgemäß schwer ,
Siege zu erringen , ein gutes Abschneider« in einem
Frankfurter Rennen, wird auchsportlich höher bewertet,
äs mancher Sieg auf einer minderklassigen Regatta .
Die Karlsruher Rudererschast beteiligt sich in einer
Märke , wie nie zuvor. „Salamander " hat zum
Studentenvierer , den ihm 3 Gegner streitig machen
werden, gemeldet : „Sturmvogel " seine beiden
Juniorssculler zum Begrützungspreis (mit 13 Gegner)
und Damenpreis (mit 8 Gegnern). Den Tammspreis
— zweiten Doppelzweier — machen diese beiden
Karlsruher Verein« unter sich aus . Gang besondere
Ausgaben hat sich die „Alemannia " gestellt . Me
wird an S, teils erstklassigen, Rennen teilnehmen. Im
Hevausforderungspreis der Stadt Frankfurt (sechs
Gegner) und im Jubiläumspreis (11 Gegner ) wird sie
dabei auf die beiden ersten Dierermannschaften des
Osrois äss rögates äs RrursIIss stoßen, während sie
sich im Strahlenbergpreis (7 Gegner) und Preis von
Sachsenhausen (13 Gegner) mit den Budapestern
messen muß. Im 2 . Achter (Heyterpreis ) hat sie sich
6 Konkurrenten, darunter dem bestbekannten Ruder-
verern „Sturmvogel"-Leipzig, zu stellen. Zu einem
Teil der Rennen finden «die Dorrennen bereits Sams¬
tag mittag statt.

Ein« Woche später sticken die Regatten in Würz¬
burg und Straßburg statt. „Salamander " uick
„Sturmvogel " gehen nach Würzburg , „Ale¬
mannia " nach Straßburg . Würzburg ist mit reichen
Meldungen -bedacht worden, während sie für Straß¬
burg wieder recht spärlich ausgefallen stick. Es ist dies
außerordentlich zu bedauern. Seit Jahren kämpft der
Straßburger Regattaoerein einen harten Kampf für
unsere nationale Sache. Nur ein kleiner Teil der els.-
lothr. Rudervereine gehört dem deutschen Ruderve »
band an, der größere Teil befindet sich in einer beson¬
deren Vereinigung, welche den Bestrebungen des deut¬
schen Ruderverbandes schroff entgegsnwirkt. Auch in
diesem Jahre hat sich Strahburg mit einem warmen
Appell an die deutschen Werbandsvereine gewendet,
mit der Bitte, seine, uick damit die nationale Sache, zu
unterstützen . Vergebens! Wenn die Meldungen an
Quantität auch gering sind und daher der Straßburger
Regattaverein viel Geld zulegen m-uß , an Qualität
wird die Straßburger Regatta die übrigen an diesem
Tage stattfindenden weit ickerragen. Wie in den Vor¬
jahren beteiligen sich die Meister von Ludwigshasen
und Mainz und die rühmlichst -bekannten Züricher
Grashopper . In Straßburg wird auch untex andern«
ein Wanderpreis des Großherzogs in Vierern ausge¬
rudert. Die Züricher Grashopper haben ihn zu ver¬
teidigen . Heuer wird ihnen als einziger GeMer in
diesem Rennen die I. Mannschaft der Karlsruher
„Alemannia" gegenübertreten mit dem Entschlüsse , den
Schweizern den Sieg nicht leicht zu machen .

A»s Meru und Sommerfkische».
Obertsrot . Die Besucher des Murgtales seien

hiermit auf ein herrlich gelegenes Plätzchen auf¬
merksam gemacht, wo man ausgezeichnete Unter¬
kunft und Verpflegung erhält : zur „Blume " in
Obertsrot . Der Platz selbst , die zuvorkommende ,
gute Bedienung tun das ihrige , um den Aufenthalt
so angenehm als möglich ztt machen. (Siehe die
Anzeige.)

vodenweiler. Zur Vervollständigung der Kur-
mittel wird von der Kurverwaltung ein Luft - und
Lichtbad erstrebt. Ein dahingehender Wunsch ist
auch schon bei der Beratung des Badanstaltenbudgets
für 1912/13 in der Zweiten Kammer zur Sprach« ge¬
bracht worden. Ein früher ausgearbeitetes Projekt
konnte des hohen Kostenaufwandes von 20 000 «4t
wegen nicht weiter verfolgt werden. Inzwischen hat
sich bei nochmaliger Prüfung ergeben, daß dem Be¬
dürfnis mit geringeren Mitteln durch Hinaurrücken der
Ostwand des offenen Thermalschwimmlxckes um 11F0
Meter genügt werden kann . - Da von der Schaffung
eines Raumes für Licht - und Luftbäder in Verbindung
mit dem offenen Thermalschwimmbad eine Steigerung
der Benützung des Bades zu erwarten ist, soll bannt
nicht länger zugewartet werden. Der Nachtrag
zum Staatsvoranschlag steht deshalb einen
Zuschuß von 3800 -4t an die Badanstaltenoerwaltung
hier vor.

Vad wkdungen . Die Besucherzahl unseres Bades
betrug am 19 . Juni 5112 Personen.

Kurort Brixen (Südtirol ). Zurzeit ist Brixen
ziemlich gut besucht , teilweise auch von Kurgästen ,
die , von südlicher gelegenen Kurorten kommend ,
Brixen als Nachstation benützen. Auch Touristen
sieht man des östern die Stadt durchziehen. Tags¬
über und in den Abendstunden sind die schattigen,
Kühlen Anlagen und die Uferpromenaden recht be¬
lebt . Erquickend wirkt die ozonhaltige , von den
mäßig warmen Sonnenstrahlen durchwärmte Lust
auf den Besucher des idyllisch ruhigen Eisacktales .

Sport.
Wandern und Reisen.

Sonderzüge zu den Olympischen Spielen la Stock¬
holm. Wie die Königliche Eisenbahndirektion Stettin
bekannt gibt, werden aus Anlaß der Olympischen
Spiele in Stockholm am 5. und 12. Juli d. Jrs ., ge¬
gebenenfalls an weiter zu veröffentlichenden Tagen
Sonderzüge 2. und 3 . Klasse zu ermäßigten Preisen
von Berlin na ch Stockholm abgelassen. Die
Abfahrt vonBerlin Stettiner Bahnhof erfolgt um
6 .40 Uhr vormittags und die Ankunft in Stockholm
am nächsten Morgen um 8.08 Uhr. Es werden ein¬
fache und Rückfahrkartenausaegeben und zwar kosten
Rückfahrkarten Berlin—Stockholm 2. Klasse 73 .60 «4t ,
3 . Klasse 50 .— -4t. Die Rückfahrt kann mit jedem
beliebigen Zuge innerhalb 60 Tagen erfolgen. Ein¬
fache Fahrkarten kosten Berlin—Stockholm 2. Klasse
25 .— -4t , 3 . Klasse 18.80 -4t, Stettin —Stockholm
2 . Klasse 24 .— -4t, 3. Klasse 18.— -4t, Stralsund -
Stockholm 2 . Klasse 19 .20 °4t , 3 . Klasse 14.80 -4t . Bett¬
karten 2 . Klasse Trälleborg—Stockholm 6 .50 -4t .
Zollabfertigung findet in Trälleborg statt . Die Zahl
der Plätze ist beschränkt und Dorausbestellung rat¬
sam. Diese , wie auch die Reservierung der Schlaf¬
wagenplätze erfolgt durch das Schwedische Reise¬
bureau G . m. b . H. in Berlin , Unter den Linden 22/23,
unter gleichzeitiger Einsendung des Bettage « und der
Portofpesen.

Zum Nattonalfefie «ach Pari » am 14 . Juli fahren
folgende Extrazüge: Am 12. Juli ab Jngney -Avri -
court und ab Petit -Croix. Karten zum Preise von
13,80 -4t (Hin- und Rückfahrt ) sind im „Verkehrs¬
bureau Strahburg "

, Küßstraße 13, erhältlich. Dort
pnd auch Rundrelsebillets nach den französischen
Vogesen (Gültigkeit 38 Tage), Preis : 1 . Kl. 22,70 °4t ,
2 . Klasse 17 -4t, 3 . Klasse 12 °4t , sowie Billets äs
Rains äs Mvr nach den französischen Seebädern zu
haben.

cn. Der kandelsessen wird durch Abholzung den Be¬
suchern des Kandels (1241 Meter) zugängig gemacht.
Der neue Zusahrtsweg führt an dem aussichtsreich« «
Felsen vorbei .

Leichtathletik. '

Internationale Olympische Spiele de» Karlsruher
Fußballvereins . Die Vorarbeiten für diese Veran¬
staltung sind in vollem Gange. Die Stadtverwal¬
tung , der Fremdenverkehrsverein und die Bürger¬
schaft haben durch Stiftung von wertvollen Ehren¬
preisen ihr reges Interesse bekundet , so daß auch in
diesem Jahre der Sabentempel reich geschmückt fein
wird . In Sportkreisen hat die Ausschreibung ganz
besonder« Beachtung gefunden. So liegen schon An¬
meldungen aus Mannheim , Ludwigshafen , Frankfurt ,
Cöln, Berlin , Straßburg , Mülhausen und Paris vor ,
trotzdem der Meldeschluß noch nicht abgelaufen ist .
Es scheint, daß es den Veranstaltern mit der tat¬
kräftigen Unterstützung der Einwohnerschaft gelingen
wird , eine sportliche Veranstaltung herauszubringen ,
die dem Jahre 1912 — dem Jahre der Olympischen
Spiele — würdig ist.

Olympische Spiele.
Bei den Olympischen Spielen in Stockholm wird

die letzte Instanz in allen sportlichen Angelegenheiten
eine internationale Jury sein, für die Deutschland
folgende Vertreter entsendet : Leichtathletik: Carl
Diem; Fechten : Rittmeister Jürst : Wettbewerb für
Pferde : Major o . Guese ; Ringen : E . Küßling :
Schwimmen: A . Witt ; Rudern : Dr . Ruperty . — Me
einzelnen Sportgruppen der deutschen Mannschaft
werden wie folgt geleitet : Leichtathletik : Carl Diem :
Radfahrer : Paul Förster ; Ringen : E. Preuß :
Rudern : Dr . Ruperty : Schwimmen: P . Droemer ;
Fechten : Erkrat Vary ; Fußball : Dr . Hofmann :
Moderner Fünfkampf: o . Scharfenberg : Wettbewerb
für Pferde : Graf v . Rothkirch -Track . — Die deutsche
Leichtathletik -Mannschaft wird während der Olym¬
pischen Spiele ihr Domizil im „Saooy -Hotel" auf -
schlagen.

Alpiner Sport .
cn . Eine Bahn über den Rawilpatz . Für eine

Schmalspurbahn von Sitten in Wallis über den
Rawilpatz nach Lenk im Berner Oberland ist
gegenwärtig die Konzefsionsfrage in Vorbereitung .
Die Linie würde 43 Kilometer lang : der höchste
Punkt der Bahn käme auf 2050 Meter Meereshöhe
zu liegen . Die Kosten sind auf 8V, Millionen
vorgesehen. Der Bundesrat beantragt bei der
Bundesversammlung die Konzession zu erteilen .

cn. Elektrisierung der Gotthardbahn . Mit der
Einrichtung des elektrischen Betriebes auf der Gott¬
hardbahn soll demnächst begonnen werden . Zu¬
nächst wird die Strecke Erstseld-Airolo , später die
Fortsetzung Airolo-Diasca in Angriff genommen
werden . Das Kraftwerk wird bei Amstey errichtet ;
die Kraft wird dem Gefälle der Neuß entnommen .
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Ladische Volilik.
. Die badische Landkagswahlrechlsftage ."

gm gestrigen Artikel zu dieser Frage haben sich
Einige Druckfehler eingeschlichen die der Leser
« Hl schon selbst korrigiert haben wird. Zweimal muß
^ heißen: 1904 statt 1914 .

Die badische Gesandtschaft in München.
Nachdem im Gegensatz zu dem Beschluß der Zwei¬

en Kammer die Erste Kammer — und zwar einstim¬
mig — für das Weiterbestehen -er badischen Gesandt¬
schaft in München (zugleich für Stuttgart ) gestimmt
hat, findet die für diesen Fall vorgesehene gemein¬
same Sitzung der B udge t k o m miss i o n
der beiden Kammern am Mittwoch der
nächsten Woche statt.

Vertagung des Landtags ?
Karlsruhe. 21 . Juni . Di« Dudgetkommis -

ijon der Ersten Kammer hat beschlossen , zu
beantragen, daß der Landtag bis zum Spätjohr ver¬
tagt wird, um eventuell die Beratung einer Vorlage
über das Murgtalkraftwerk vornehmen zu können .

Laden und die Oberrhein-Regulierung .
Im 2 . Nachtrag zum Staatsooranschlag für die

gahre 1910 und 1911 war sin Betrag von 20000 -4l
angefordert zur Gewährung einer Beihilfe an den
Internationalen Rheinschiffahrtsverband Konstanz,
welcher gemeinsam mit dem Nordostschweizerischen
Schiffahrtsverband Rhein -Bodensee beabsichtigte, einen
Erttwurf über die Schiffbarmachung der
Rhein st recke Basel - Konstanz ausarbeiten
ru lassen. Inzwischen ist von dem schweizerischen
Kmckesrat und der «badischen Regierung das Pro¬
gramm festgesetzt worden, welches einem internatio¬
nalen Wettbewerb zur Gewinnung eines solchen Ent¬
wurfs zu gründe gelegt werden soll . Die Kosten des
Wettbewerbs sind auf 108 000 -4t veranschlagt, wovon
jeder der beiden Schiffahrtsverbände die Hälfte zu
tragen übernommen hat . Da es im Interesse der
Sache liegt, daß das Preisgericht von den beiden Re¬
gierungen ernannt wird , so haben diese weiter verein¬
bart, die Kosten des Preisgerichts in der Höhe von
SO 000 °4t zu übernehmen, um dadurch gleichzeitig die

.Schiffahrtsverbände weiter zu entlasten. Der von der
badischen Regierung zu leistende Staatsbeittag erhöht
sich darnach um 10 000 -4t , welche im Nachttagsbudget
angefordert werden. Ferner sollen nach dem Wett¬
bewerbsprogramm den Preisbewerbern von den Ufer-
floaten bestimmte Unterlagen (Lagepläne, Schnitte
aus der Oertlichkeit ) zur Verfügung gestellt werden.
Di« Kosten der Vervielfältigung der von Baden zu
lwfernden Unterlagen sind auf 700 -4t veranschlagt
worden.

* Karlsruhe . 20 . Juni . Infolge der Errichtung des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts und der da¬
durch bedingten Aufhebung des Oberschulrats
wird die Prüfung der Rechnungen der dem früheren
vberschulrat unterstellten Lehranstalten im Einver¬
ständnis mit der Oberrechnungskammer und dem
Finanzministerium künftig dem Werwaltungshof über-
tngen . Demgemäß sind die bisher mit dem Prüfungs -
- schäst befaßten drei Beamten mit dem Inkrafttreten
1er Aenderung aus den Etat des Derwalturqshoses zu
übertragen , weshalb im NachttagSbudget die Nach¬
trags -Anforderung erfolgt. Bei dem Etat der Unter-
richtsverwallung kommt gleichzeitig dies« Anforderung
in Abgang.

Gemeindewahlen .
* St . Georgen , 21 . Juni . Die Wahlen der 2.

Klasse zum Bürgerausschuß auf die Dauer
von 6 Jahren hatten das Ergebnis , daß der Bür¬
gerverein und die „Freie Bürgervereinigung " (so¬
gen. Nichtbürger ) je 5 Sitze erhielten .

* Stockach, 21 . Juni . Bei der Wahl der Höchst -
be steuerten zum Bürgerausschuß entfielen für
6 Jahre auf die Liste der liberalen Parteien 46,
auf die Zentrumsliste 11 Stimmen . Auf die drei¬
jährige Liste der liberalen Parteien entfielen 44,
auf die Zentrumsliste 11 Stimmen . Die Liberalen
erhalten somit je 8 Sitze auf die 6- und 3jährige
Amtsdauer , das Zentrum 2 Sitze. Im ganzen ver¬
fügen nun die liberalen Parteien über 42 Sitze,
darunter 4 Kandidaten der Fortschr . Volkspartet
und 2 der Sozialdemokraten . Das Zentrum hat
18 Sitze.

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 21 . Juni . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog hörte heute vormittag die
Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb ,
des Geheimrats Dr . Freiherrn v . Babo , des
Ministers Dr . Böhm und des Geheimrats v . Hel -
bing .

Ueber Mittag empfingen I . K . Hoh . der Groß -
Herzog und die Groß Herzogin den Besuch
Seiner Hoheit des Prinzen Georg von Sach¬
sen - Meiningen , der zurzeit in Freiburg stu¬
diert . Nachmittags nahm Seine König ! . Hoheit
der Großherzog die Vorträge des Ministers
Dr . Freiherrn v . Bodman und des Geheimrats
Dr . v . Nicolai entgegen .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
geruht , den Expediturassistenten Bonaventura
Meyer beim Großh . Hoffinanzamt seinem unter¬
tänigsten Ansuchen entsprechend unter Anerken¬
nung seiner langjährigen und treugeleisteten Dienste
und Verleihung des Titels „Registrator " auf 1.
Oktober l. I . in den Ruhestand zu versetzen und
den Kanzleigehilfen Adolf Egnerbei der General¬
intendanz der Großh . Zivilliste zum „Kanzlei¬
assistenten" zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
geruht, den Oberstattonskontrolleur Ludwig Teub -
n « r bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen
zum Oberrevisor, auf die katholische Pfarrei Ueber -
lingen a . R ., Dekanats Hegau, den Pfarrverweser
Ferdinand Geier in Ueberlingen a . R . zu ernennen.

Sein « Exzellenz der Erzbischof hat die Pfarrei Lör¬
rach, Dekanats Wiesental, dem Pfarrverweser Adal¬
bert Haller in Lörrach verliehen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde der Eisenbahnassistent Wil¬
helm Detterer in Kippenheim zum Eisenbahn-
fekretär ernannt .

Ferner wird eine Bekanntmachung veröffentlicht
über die Ernennung der Bezirksräte.

Karlsruher Tagblatt , Samstag , 22 . Juni 1912 .

Die Tuberkulofeausschüffe in Laden .
X Karlsruhe . 21 . Juni . Der Vorsitzende des

badischen Landestuberkuloseausschusses, Professor Dr.
Hugo Starck , veröffentlicht über die Tätigkeit der
Tuberkuloseausschüsse des Großherzogtums Baden im
Jahre 1911 einen längeren Bericht, dem wir folgendes
entnehmen . In den 21 Sitzungen des Berichtsjahres
kamen insgesamt 984 Punkte zur Behandlung . Hier¬
von betrafen S6 Organifattons - und Verwaltungs¬
fragen . Großherzogin Luise wohnte neun
Sitzungen bei . 564 Personen nahmen die Fürsorge
der Abteilung in Anspruch, davon entfallen 384 auf
Karlsruhe , 180 auf auswärts . Von den letzteren
waren 109 Erwachsene und 27 Kinder tuberkulös.
Der Landestuberkuloseausschuß hat für die Unter¬
bringung der von auswärts gemeldeten Patienten
in Krankenhäusern, Heilstätten usw . 6282 -4t beige -
ttagen , von denen 3795 -4t rückersetzt wurden . Eine
Landestuberkuloseversammlung konnte im abge¬
laufenen Jahre nicht abgehaüen werden. Im Berichts¬
jahre fanden 148 Bezirks- und Ortsversammlungen
statt, in denen von Bezirksärzten und praktischen
Aerzten Vorträge aus dem Gebiete der Lungen¬
tuberkulose gehalten wurden . Neben Lichtbildervor¬
trägen trug auch das Wander - Tuberkulosemuseum
zur Belehrung über Wesen , Ursache , Heilbarkeit und
Bekämpfung der Tuberkulose bei . Es wurde 1910 in
Umlauf gesetzt und zunächst in Baden -Baden , dann
1911 in Rastatt , Sichern , Offenburg, Lahr , Ettenheim,
Konstanz, Ueberlingen, Stockach und Pfullendorf aus¬
gestellt . Im letzten Jahre suchten 23 781 Personen
Belehrung an den Gegenständen des Museums . Das
Museum wird in den Sommermonaten vollständig
neu organisiert . Im August wird es dann wiederum
eine Wanderung antreten . Da der Landestuberkulose¬
ausschuß nicht im Besitz einer eigenen Lungenheil¬
stätte ist, hat er mit einer Reihe gut geleiteter und
günstig gelegener Krankenhäuser hinsichtlich der Auf¬
nahme nicht versicherter Tuberkulöser ein Vertrags¬
verhältnis eingegangen, so mit dem Sanatorium in
Arlen , Blumenfeld, Emmendingen , Eppingen, For -
bach , Gernsbach, Kuppenheim, Oberkirch , St . Blasien
und Karlsruhe (städt. Krankenhaus ). Diesen
Krankenhäusern gesellt sich in diesem Sommer noch
das neuerbaute Krankenhaus in Böhrenbach bei Vil-
lingen zu . Außerdem können Unversicherte unterge¬
bracht werden in den Sanatorien Stammberg , Char¬
lottenhöhe und Erzenberg bei Langenbruck. Von den
Kreisen wurden für Tuberkulosezwecke folgende Be¬
träge ausgesetzt : Baden -Baden 3000 °4t, Freiburg
5036 -4t , Heidelberg 2400 -4t, Karlsruhe 2000 -4t,
Konstanz 9000 -4t, Lörrach 3500 -4t , Mannheim
4000 -4t, Mosbach 1000 °4t, Offenburg 3504 °4t, Vil-
lingen 3000 -4t und Waldshut 400 «4t .

—n—. Welschneureut, 21. Juni . Anläßlich der
Jubelfeier des Militärvereins fand am Morgen
des Festtages am Kriegerdenkmal ein pietätvol¬
le r A k t statt , indem der Verein einen Kranz nieder¬
legte und hierbei der Vorstand, Malermeister
Crocoll eine passende Ansprache hielt ; bei diesem
Akte wirkte auch der Gesangverein „Concordia" mit,
während am Nachmittag bei der Weihe der Fahne
der Gesangverein „Sängerbund " das Fahnenlied
zum Vortrag brachte. Die Begrüßungsansprache auf
dem Festplatz hielt wieder der 1 . Vorstand des Ver¬
eines, Herr Crocoll. Auf das an I . K . H . die Groß¬
herzogin Luise abgelafsene Begrüßungstelegramm
traf an da» Prästdialmitglied , Frhr . o . Röder , eine
freundlich gehaltene Drahtantwort ein.

* vurlach , 21 . Juni . Der vermißte Maler¬
meister PH . Bull erlitt auf einer Geschäftsreise
einen Anfall und wurde ins Bürgerhofpital Rastatt
gebracht

. Er ist inzwischen hierher zurückge -

cn. Vom Albkal, 21 . Juni . Das Automobil ,
welches lden Verkehr Marxzell—Herrenakb —Neuen,
bürg vermittelt, erlitt gestern abend einen Unfall.
Der Wagen, der um 6^ 0 Uhr in Herrenalb abgefah-
ren und 7 .20 Uhr in Wildbad eintreffen fall , wurde
etwa 2 Kilometer oberhalb Herrenalb von einem in
gleicher Richtung oorfahrenüen Privatautomobil an»
gerannt. Das Vorderteil wurde nach rechts über di«
Sttaßenböschung hinaus in das Fell» geschleudert , wo
sich die Räder tief eingruben. Die Passagiere kamen
mit Ausnahme eines Arztes aus Herrenalb, der eine
Handverletzung davontrug , mit dem Schrecken davon.
Sie mußten durch ein herabgelassenesFenster Len Weg
ins Freie suchen, da sich die Türe nicht öffnen ließ . Die
Nummer des in rasendem Tempo davonsahrenden
Autos , welches das Unglück verschuldet hatte, konnte
nicht ermittelt werden.

— Pforzheim, 21. Juni . Der Fässer Karl Wil¬
helm Coblenzer in Brötzingen sing auf der
Büchenbronnerstratze , während er unter seinem
Kittel ein Beil trug , mit dem Straßenwart Karl
Hält ich zu streiten an . Beide wurden tätlich
und fielen zusammen in den sogenannten Bettel¬
graben . Bei diesem Streit schlug Coblenzer mit
dem Beil auf Hättich ein und brachte diesem
schwere Brustverletzungen bei . Auf das Hilfe¬
geschrei des Hattich eilte der Landwirt Hey -
decker herbei und trieb den mit dem Beil be¬
waffneten Coblenzer mit der Peitsche zurück,
Coblenzer drohte am gleichen Tag einem Tiefbau¬
techniker , mit dem er Zwistigkeiten hatte , ihm das
frischgeschliffene Beil auf das Hirn zu schlagen.

: : Mannheim, 21 . Juni . Am 19. und 20 . Oktober
ds . Js . findet hier die Hauptversammlung
des Deutschen Schulschiffoereins statt.
Der Großherzog wie Prinz Max haben ihre
Teilnahme an der Tagung in Aussicht gestellt . In den
letzten Tagen fand hier die Mitgliederversammlung der
Bad. Vereinigung des Deutschen Schulschiffvereins
statt. Die Bad . Bereinigung zählt 650 Mitglieder.
Bei 'den Vorstandswahlen wurde Reichstagsabgeord¬
neter Baff er mann zum 1 ., Oberbürgermeister
Martin zum 2. Vorsitzenden. Stadttat Darm -
städt er zum -Schriftführer und Kommerzienrat
Zeiler zum Schatzmeister wiedergewählt.

— Mannheim , 21 . Juni . Die Hofopernsängerin
Frau Hasgren - Waag , die nach Berlin ver¬
pflichtet ist . trat gestern hier zum letzten Male auf.
Die Künstlerin wurde in begeisterter Weise gefei¬
ert . Man spannte die Pferde vor ihrem Wagen
aus und überhäufte sie mit Blumen . Aus der
Fahrt nach ihrer Wohnung wollten die Kund¬
gebungen kein Ende nehmen . — Auch der Sänger
Vogel ström wird Mannheim verlassen.

— Mannheim , 21 . Juni . Der verheiratete 35
Jahre alte Fabrikarbeiter Johann Hellwig von
Viernheim balgte sich gestern nachmittag mit
einem Arbeitsgenossen in der Chemischen Fabrik
Wohlgelegen. Aus dem anfänglichen Scherze wurde
bitterer Ernst . Hellwig erhielt von seinem Mit¬
arbeiter einen Tritt wider den Unterleib » so daß
ein komplizierter lebensgefährlicher Skuch entstand.

X wiesloch. 21 . Juni . Am 13 . und 14 . Juli wird
hier die Generalversammlung des Verbandes der
mittleren Städte Badens abgehalten.

Wiesloch. 21 . Juni . Am 13. und 14 . Juli hält der
Verband der mittleren Städte Badens
hier seine Generalversammlung ab .

X Mosbach. 21 . Juni . Der Landesverband
der Bad . Bäckermeister wählte zu seinem Vor¬
sitzenden Bäckerobermeister Wagner , Jnnungsvor -
stand in Pforzheim . Der aus Gesundheitsrücksichten
von seinem Posten scheidende bisherige Vorsitzende
Wilser aus Karlsruhe wurde in Anerkennung
seiner Verdienste, die er sich um den Verband wäh¬
rend seiner Amtszeit erworben , zum Ehrenvor¬
sitzenden ernannt .

* Eberbach, 21 . Juni . Zu dem Raubmord
am Katzenbuckel wird entgegen verschiedener
Meldungen festgestellt, daß Beutel ein volles
Geständnis abgelegt hat , während Krebs in
Abrede stellt, mit der Ermordung des Studenten
Arjes irgend etwas zu tun zu haben .

— Freiburg , 21. Juni . Seinen Verletzun¬
gen erlegen ist der bedauernswerte vierjährige
Knabe , der am Dienstag vormittag unter ein Fuhr¬
werk geraten und überfahren worden ist.

— Müllheim , 20. Juni . Als eines der letzten
Opfer der Eisenbahnkatastrophe im
Bahnhof Müllheim vom 17 . Juli v . I . konnte
dieser Tage Fräulein Warthmann aus Paris
das Spital in Basel verlassen . Fräulein Warth¬
mann hatte bekanntlich sehr schwere Verletzungen
— doppelseitigen Beinbruch und Quetschungen —
erlitten und kann sich nur noch mit Hilfe bewegen,
so daß sie wohl ständig invalid bleiben wird .

X Donaueschlngen, 21 . Juni . Mit der am 7 . Juli
hier stattfindenden Zusammenkunft ehem .
badischer Leibgrenadiere wird ein Kor n-
blumentag verbunden.

* Billingen , 21. Juni . Zum 25 . Stiftungs¬
fest des „Männer ch-o r s" Villingen , verbunden
mit großem Gesangswettstreit , sind end¬
gültig 43 Vereine mit 1725 Sängern angemeldet .
Außerdem werden noch etwa 10 Gastvereine und
Abordnungen teilnehmen . Als Preisrichter wur¬
den gewonnen : Prof . Julius Scheidt - Karlsruhe ,
Kaiser !. Musikdirektor F r o d l - Straßburg , Kgl.
Musikdirektor und Hoforganist Schlegel - Stutt¬
gart . Für die besten Leistungen stehen außer
Diplomen und Medaillen 31 prächtige Ehrenpreise
zur Verfügung .

de. Villingen, 21. Juni . Der Gemeinderat beschloß,
die Bürgerausschußwahl vom 22 . Juli bis
9. August stattfinden zu lassen . Hierauf findet die
Wahl des Gemeinderats und anschließend die
des neuen Bürgermeisters statt.

— Waldkirch, 21 . Juni . Der hier bei Bauunter¬
nehmer PH . Bayer beschäftigte Taglöhner A.
Seiler wurde gestern auf den Matten beim
Mähen von einem Hitzsch läge betroffen , dem
er in wenigen Augenblicken erlag . Seiler war
verheiratet und schon längere Zeit leidend .

de. Metzkirch, 21 . Juni . (Tel .) Die Landwirts¬
frau Marie Glischt er fiel bei der Heimkehr vom
Heuwenden vom Sitz des Pferderechens ,
wurde durch das Leitseil am Fuß festgehalten und
durch die scheu gewordenen Pferde auf einem steini¬
gen Weg etwa einen Kilometer weit geschleift .
Der Körper der Frau war eine unkenntliche Masse,
der Kops vollständig zertrümmert .

X Bohlingen (Amt Radolfzell ) , 21. Juni . Zur
Vorsicht mahnt wieder einmal folgender Fall :
Eine ältere Frau hatte sich eine kleine Wunde
an einem Arme zugezogen. Sie beachtete die Ver¬
letzung wenig und als sie kürzlich auf einem Reb-
gelände beschäftigt war , das kurz vorher mit
Kupfervitriol bespritzt worden war , zog sie sich
durch das Eindringen des Giftstoffes in die Wunde
eine Blutvergiftung zu , an deren Folgen
die Frau nach sechs Tagen unter großen Schmerzen
gestorben ist.

de. Glashütten . 21 . Juni . Kinder hatten in die
Einfahrt zum Anwesen des Gemeinderats Josef
Dölke Heu getragen und dieses angezündet .
Das Anwesen brannte vollständig nieder . Der
Schaden ist beträchtlich , da bares Geld mitverbrannte .

G Lörrach, 21 . Juni . Gro ßes Aufsehen er¬
regt di« Verhaftung eines Revisionsbeamten vom
badischen Zolldienst . Der Beamte steht in drin¬
gendem Verdachte , daß er sich in einer Saccharin¬
schmuggelaffäre bestechen ließ . In derselben Sach«
wurde auch ein Basler Bäckermeister und Wirt in
Untersuchungshaftgenommen.

* Konstanz, 21. Juni . Bei einem Zusammen¬
stoß zwischen dem städtischen Motorboot und einem
schweizerischen Dampfer, wurden ersterem eine
Seitenwand eingedrückt . Personen kamen
nicht zu Schaden.

Aus Nachbarländern.
^ Wörkh a . Rh„ 21. Juni . Der G ustav Adolf -

Zweigverein Germersheim - Kandel
feiert am 23 . Juni hier sein Jahresfest . Der Fest¬
gottesdienst beginnt nachmittags 2 Uhr . Um 4 Uhr
folgt Nachfeier im „Hirsch"

. Der Festprediger, Militär¬
pfarrer Scho malt er aus Landau , wird hier einen
Vortrag Hallen über „südafrikanische Reiseerlebnisse " .
Außerdem werden der Kirchenchor , ein Männerchor
und musikalische Kräfte Mitwirken. (S . d . Anz.)

Aus dem Stadtkreise .
Auszeichnung von Prof . Schönleber. Der König

von Württemberg hat dem Pros . Dr . Gustav
Schönleber von der Akademie der bildenden
Künste die große goldene Medaille für Kunst und
Wissenschaft am Bande des Kronenordens verliehen.

Frau Lauer-Koktlar , die Hochdramatische unseres
Hoftheaters, soll einen Vertrag erholten haben , der
sie unter glänzenden Bedingungen an die Wiener
Hofoper verpflichten würde. Nach unseren Infor¬
mationen könnte das erst ab 1916 geschehen , bis zu
welchem Jahre die hochgeschätzte Künstlerin an unsere
Bühne gebunden ist. Wir geben uns aber gern der
Hoffnung hin, daß es gelingt. Frau Lauer -Kottlar
unserer Hofbühne zu erhallen .

Seinen 70. Geburtstag begeht heute ein bekann¬
ter Karlsruher , Kanzleidiener Georg Graulich
bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen .
G . trat 1873 in den Dienst der Eisenbahnverwal¬
tung ein ; er kann demnach nächstes Jahr sein
50 . Dienstjubiläum feiern . Der pflichttreue und
fleißige Beamte ist Veteran von 1870/71, Inhaber
des Eis - rnen Kreuzes , der Ko-l-Friedrich -

Berdienstmedaille und anderer Auszeichnungen.
Wir hoffen und wünschen , daß er sein SOjährlges
Dienstjubiläum ebenso rüstig wie seinen 70. Ge¬
burtstag begehen möge.

Die Verkaufsstellen für Monats - , Schüler - mW
Arbeiterwochenkarten der städtischen Straßenbahn
sind aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist
Karlsruhe (Baden) zugelassen zum unbeschränkten
Sprechverkehr mit Ferneres und Ocquier (Gruppe
Lüttich) ; Gesprächsgebühr je 2 -4t 50 ^ .

Bei der städtischen Sparkasse betrug im Monat
Mai die Zahl der Einlagen 6655 ( 1911 : 6965 ) mit
einem Gesamtbetrag von 901011 -4t (925 549 -4t) .
Davon entfallen 137 609 °4t ( 188 109 -4t ) auf 557
(643 ) Neueinlagen . Abhebungen fanden 5042 (4700)
statt im Betrage von 860806 -4t (789 207 -4t) .

Gmndbesihwechsel und Bautätigkeit lm Monat Mai
1912 . Cs wurden 50 (1911 : 112) Liegenschaften
im Gesamtwert von 539 945 -4t (746 655 °4t ) verkauft.
Davon sind 10 (11 ) mit einem Wert von 397 379 °4t
(421 850 -4t ) bebaute und 40 (101) mit einem Wert
von 142 566 -4t (324 805 -4t) unbebaute Grundstücke .
Unter den unbebauten Grundstücken befinden sich 22
(10) Bauplätze im Wert von 104 815 -4t (98 730
Mark ) . Baugenehmigungen wurden 94
(1911 : 47) erteilt, darunter für Wohngebäude 15 (8) .
Bauabnahmen fanden 53 (24) statt, darunter für
Wohngebäude 35 (7) .

Eine Iohannisfeier auf dem Turmberg veranstaltet
am Samstag oder (bei ungünstiger Witterung ) am
Sonntag der Verkehrs- und Verfchönerungsoerern
Durlach durch Abbrennen eines Johannisfeuers und
eines Feuerwerks sowie bengalischer Beleuchtung der
Burgruine und anderer Gebäude. Beginn und Ende
der Beleuchtung werden wieder durch Kanonenfchläge
angezeigt werden . Die Erinnerung an die vorjährige,
sehr gelungene Veranstaltung wird auch diesmal wie¬
der all und jung anziehen .

Der schlecht fitzende Anzug . Der 39 Jahre alle
Maurer Emil Süßlin aus Oberjäckingen , schon wegen
Diebstahls bestraft und erst kürzlich aus der Straf¬
anstalt Schwäbisch Hall entlassen , wurde vorläufig
festgenommen , weil er sich im Besitze eines neuen
braun - und weißgestreiften Joppenanzuges , der ihm
viel zu groß ist , und anderer Sachen befand, die offen¬
bar gestohlen sind . Süßlin ist außerdem dringend ver¬
dächtig, hier zwei Einbruchdiebstahlsoerfuche verübt
zu haben.

Fahrraddiebslähle. In den letzten Tagen wurden
hier mehrere Fahrräder gestohlen : Marke „Hektar" ,
Fabrik-Nr . 1838 ; Marke „Dalentia", Fabrik-Nr .
62 625 ; ein „ Claes-Pseil" und ein „Presto -Rad"

, von
denen die Fabrik -Nummern nicht mehr angegeben
werden können .

Frecher Diebstahl . Im Friedrichsbad stahl ein Un¬
bekannter einem Badegast seine Gegenmarke über die
an der Kasse abgegebenen Wertgegenstände und er¬
schwindelte sich damit ein« schwer goldene Herren -
Rem .-Uhr mit Schlagwerk , Schweizer-Fabrikat (auf
dem Rückdeckel , eine Preismsdaille eingeprägt), Wert
300 -4l ; eine gold . Panzerkette, Wert 180 -4t ; ein rotes
juchtenledernes Portemonnaie, Inhalt 31 °4t, sowie
einen Koupon der Württemb. Hypothekenbank
8 . XVllI Nr . 17197 über 40 -4t . fällig am 1. Süll
1S12.

Aus Vereinen und Versammlungen.
v. Der Lehrergefangverein Karlsruhe gab anläßlich

feiner Sängerreife in Innsbruck ein Konzert
und fand mit feinen Darbietungen allseitige Anerken¬
nung . Mr lesen darüber lm „Tiroler Anzeiger":
,-Der auf einer Sängerreife begriffene Lehrergesang¬
verein Karlsruhe gab im Saale des Hotels „Maria
Theresia" zugunsten des Ferienkolonie-Vereins ein
Wohltätigkeits - Konzert . Die stattliche
Sängerschar des Vereins bewies in einer Reihe von
Vorträgen prächtiges Stimmaterial , das vom musika¬
lischen Leiter Hauptlehrer H. Lechn « r trefflich geschult
wurde. Schon der erste Chor „Hoch empor " von F .
Curtt ließ über die Qualitäten des Vereins keinen
Zweifel: breite Klangfülle im Forte , klingendes Piano
und vortreffliche Nuancierungen. Auch die übrigen
Chöre, größtenteils bekannte und oft gesungene Kom¬
positionen, „Dineta" von G . F . Stehle , dann F . Hegars
„Rudolf von Werdenberg"

, C . Lasites „St . Michael"
standen auf derselben Höhe. Zwei Volkslieder, „Die
Auserwählte"

, arrangiert von F . Käser, und „Slawo -
nisches Ständchen " von Hugo Jüngst , interessierten in
ihrer guten , stimmungsvollen Wiedergabe. Beim
Konzerte wirkte außerdem die Konzertfängerin Hilde¬
gard Schumacher aus Karlsruhe uiü> Konzert¬
fänger Eugen Jlg mit. Frl . Hildegard Schumachers
leichtes , Helles Organ eignet sich besonders für zarte,
rein lyrische Kompositionen , mit denen sie auf die Zu¬
hörer zu wirken weiß. Sie sang „Liebesbotschaft",
„Wiegenlied " und „Die junge Nonne" von Schubert ,
„Frühlingslied" von Mendelssohn, „Liebestteue " von
Brahms , ,Ier Gärtner " von Hugo Wolf und „Des
Glockentürmers Töchterlein " von C . Line . Herr Jlg ,
dessen sympathischer Baß in Mittelbar und Tiefe von
besonderem Wohlklang ist, sang zwei Arien aus Mo¬
zarts „Zauberflöte" „O Isis und Osiris" und „In die¬
sen heiligen Hallen "

. Sehr wirkungsvoll brachten Frl .
Schumacher und Herr Jlg das Duett „Holde Gattin "
aus Haydns „Schöpfung "

. Die beiden sympathischen
Stimmen kamen dabei im Zusammenklangje besonders
zur Geltung.

"

Skandesbuch 'Allszüge.
Eheaufgeboke : >1 . Juni . Friedr . Heiligmann

von Breiten , Fabrikarbeiter hier, mit Wilhelmine
Säger von hier ; Wilh. Volk von Seckach , Heizer
hier, mit Jlma Wenz von Söllingen ; Friedrich
Suppe von Grohleinungen, Oberpostassiftent in
Baden , mit Luise Mayer von Hochstetten ; Heinrich
Ziegler von Friesenhelm, Schmied hier , mit
Wilhelmine Kaiser geb. Neureuter von Gochs-
Heim; Gustav Betzel von Niklashausen, Architekt
hier, mit Emma v . Nordheim von Frankfurt a.
M . ; Wilhelm Ketter er von Herzogenweiler ,
Privatdiener hier, mit Elsa Baumann von hier ;
Taver Frank von Ettlingen, Maurer hier , mit
Auguste Bothe Witwe von Demmin ; Gustav
Dussel von hier, Glaser hier, mit Frieda Steinke
von Driesen ; Heinrich Freund von Dittigheim ,
Schneider hier, mit Maria Karl von Westernhausen :
Anton Koci von Ung .-Bood, Kürschner hier , mit
Therese Irzing er von Fürstenzell ; Karl
Schneller von Potschappeln, Schneider in Rürn -
berg, mit Anna Boch von Pforzheim .

Berichtig un g.
18. Juni : Wilhelm Resemann von Mülheim a.

Ruhr . Maschinensteiger in Derne, mit Emma Lehn
von hier.
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Geburten . 17. Juni : Karl Adolf Gottlieb , Vater

Friedr . Wautje , Zahlmeister -Aspirant . — IS . Juni :
Berthold , Bater Wilhelm Fahrer , Telegraphenar¬
beiter : Gertrud , Dater Alfred Fischer , Werkzeug¬
macher.

Todesfälle . IS . Juni : Hilda , all 1 Jahr 5 Monate
14 Tage , Dater Goswin Rauch , Taglöhner ; Elisa¬
beth Linhard , alt 38 Jahre , Ehefrau des Revisors
Otto Linhard . — 20 . Juni : Anton Lorenz , Haus¬
diener, ein Ehemann , alt 47 Jahre ; Oskar, alt
1 Jahr 1 Monat 10 Tage , Dater Franz Fischer ,
Sattler : Hilda , alt 3 Monate 21 Tage , Dater Joh .
Wagenblaß , Taglöhner .

Deerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag , 22 . Juni : 2 Uhr : Elisabeth' ' '

Durlacherstr . 44,
2

Schlosser, Karlstraße 6, 5. Stock ; 145 Uhr : Gebhard
Dursch , Oberlehrer a . D„ Boeckhstraße 2, 3. Stock.

Sadtcalssitzung vomN.ZuvUSir.
Dank. Der Rektor der Techn. Hochschule Fridericiana

dankt für die Bewilligung eines namhaften Beitrags
der Stadtgemeinde zu der von Freunden und Ver¬
ehrern des verstorbenen Direktors des elektrotech¬
nischen Instituts der Technischen Hochschule , Geheimen
Hofrats Professors Dr . Engelbert Arnold , eingelei¬
teten Sammlung zur Errichtung einer „Arnold -Stif¬
tung ". — Der Arbeitsausschuß für den Derbandstag
des Verbandes deutscher Beamtenoereine dankt für
das dem Verbände anläßlich seiner hiesigen Tagung
vom 8. bis 13 . Juni ds . Is . von der Stadtverwal¬
tung erwiesene , weitgehend « Entgegenkommen .

Vermächtnis . Nach einer Mitteilung des Justiz¬
rats Dr . Lindheimer in Frankfurt a . M . hat die in
Frankfurt verstorbene Frau Gräfin von Reichenbach-
Lessonitz geb. Freiin Goeler von Ravensburg , den
Armen ihrer Vaterstadt Karlsruhe den Betrag von
5000 °4t vermacht. Für diese hochherzige Zuwen¬
dung spricht der Stadtrat den herzlichsten Dank aus .

Mlchbeförderung auf der Bahn . Der Stadtrat ist
bereits im vorigen Jahre bei der Grvßh . Eisenbahn¬
verwaltung und der Großh . Regierung wegen Ein¬
führung eines billigeren Staffeltarifs fiir den Bezug
von Milch aus größeren Entfernungen vorstellig ge¬
worden. Sowohl die Großh . Eisenbahnverwaltung ,
als auch das Großh . Finanzministerium haben es je-
doch avgelehnt , der von der Stadtverwaltung aus
hygienischen und wirtschaftlichen Gründen gegebenen
Anregung stattzugeben . Auf Antrag der Schlacht-
und Diehhofdirektion und im Einverständnis mit
den übrigen Städten der Städteordnung , richtet nun
der Stadtrat an das Großh . Finanzministerium das
Ersuchen, im Interests der dringend nötigen Er¬
leichterung der Milchversorgung der Städte , die
Großh . Generaldirektion der Badischen Staatseisen¬
bahnen zu ermächtigen, frische Milch in das
Warenverzeichnis des Tarifs für landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse aufzunehmen .

Aleischversorgung. Der Landesverband Baden des
Hansabundes für Gewerbe , Handel und Industrie ,
hat im Hinblick auf die fortdauernde Fleischteuerung
mit Eingabe vom 3 . Juni ds . Is . an das Großh .
Ministerium des Jnern die dringende Bitte gerichtet,
sich unter Hinweis auf die in der Schweiz mit der
Einfuhr argentinischen Diehs gemachten günstigen
Erfahrungen , neuerdings au den Reichskanzler wen¬
den zu wollen , um die Aufhebung des im Jahre
1904 erlassenen Verbots der Dieheinfuhr aus Argen¬
tinien durchzusetzen . Die Ortsgruppe Karlsruhe des
Hansabund« ersucht den Stadtrat , unter Mitteilung
einer Abschrift der Eingabe , sich ihr anzuschließen.
Da sich der Inhalt der Eingabe mit Vorstellungen
der Stadtverwaltung an die Großh . Regierung in
der gleichen Angelegenheit vollkommen deckt, beschließt
der Stadtrat , die in der Eingabe gestellten Anträge
zu unterstützen.

Seefischmärkke. Bei Beratung des Gemeindeoor -
anschlags für 1912 in der Dürgerausschuhsitzung vom
30. Marz ds . Is . wurde die Errichtung eines Fifch-
marktes im Stadtteil Beiertheim angeregt . Nach
Anhörung der Schlachthofdirektion, beschließt der
Stadtrat , vor Eröffnung der städtischen Fischmörkte
im Spätjahr ds . Is . den Verkauf städtischer Fische
auf sämtlichen Filialmärkten zur Bewerbung aus -
zuschreiben.

Straßenherfiellung . Wegen Herstellung der Din -
zentiusstraße sowie der Hirschstratze zwischen Südend -
und Graf Rhenastraße und wegen Erlassung eines
Gemeindebeschlusses über den Beizug der Angrenzer
zu den Straßenkosten , soll Antrag beim Bürgeraus¬
schuß gestellt werden .

Bahnhofverlegung . Vertreter der Büraervereine
der Mt - und Oftstadt waren bei dem Oberbürger¬
meister u . a . mit dem Wunsche vorstellig geworden ,es möchte nach Verlegung des Hauptbahnhofs im Ge¬
biet des alten Bahnhofs ein Postamt und eine Ex¬
preßgutannahmestelle erhallen bleiben . Der Stadt¬
rat hat sich mit der Kaiserlichen ObervostSireMon
und mit der Großh . Generaldirektion der, Staats¬
eisenbahnen ins Benehmen gesetzt . Die Kaiserliche
Oberpostdirektton teilt nun mit , daß die Entscheidungdes Reichspostamts demnächst eingeholt wird . Die
Großherzogliche Generaldirektion erwidert , daß mit
der Inbetriebnahme des neuen Hauptbahnhofes auchdie Errichtung geeigneter Stadtannahmestellen für
Expreßgut stattfinden wird , über deren Lage aber
zurzett noch keine Zusicherung gegeben werden könne.Der Stadtrat wird die Angelegenheit weiter im
Auge behalten .

Rheinhasen -Molorboot . Das der Gasmotoren¬
fabrik Deutz , Zweigniederlassung Karlsruhe , in Auf¬
trag gegebene neue Motorboot für den Rheinhafen ,erhält den Namen „Rhein ".

Beleuchtung des Ludwigs -Platze» Zur Verbesse¬
rung der elektrischen Beleuchtung des Ludwigs -Platzes
soll die südliche Bogenlampe an einer Straßenüber -
fpannung an der Kreuzung der beiden Achsen der
Wald - und Blumenstraße und die nördliche Lampean der Kreuzung der Achsen der Erbprinzenstraßeund der Straße südlich des Ludwigs - Platzes zur Auf¬
hängung kommen. Außerdem soll an der Kreuzungder Erbprinzen - und Waldstraße bei der Wirtschaft
„Zum weißen Berg " eine elektrische Bogenlampe
aufgehängt werden .

Die elektrische Ahr am Sarlskor . die infolge Zu¬
rücksetzung der Gehwege versetzt werden muß , sollim Giebelfeld des neuen Wachthauses angebrachtwerden .

Beamken-Beleldigung . Gegen einen Möbelspedi¬teur im Stadtteil Beiertheim wird Strafantrag bei
Großh . Staatsanwaltschaft wegen Beleidigung eines
Straßenbohnschaffners gestellt.

Der große Jeslhallesaal wird dem Bachverein zur
Veranstaltung zweier Konzerte auf 20 . November1912 und 5 . März 1913 , jeweils abends 8 Uhr, undder Gewerbeschule zur Abhaltung einer Großherzogs -
Seburtstagsfeier aus 7. Juli 1912, vormittags 11
Uhr, eingeräumt .

Schaustellungen . Wilhelm Hagenbecks Raubtier -
Drefsur-Schau wird der neue Mehplatz (an der Dur¬
lacher Allee ) im Sommer 1913 zur Veranstaltung
von Schaustellungen unter den üblichen Bedin¬
gungen zur Verfügung gestellt .

Personalsachen. Vizewachtmeister Benjamin Wurth ,
der im städtischen Vierordt -Bad probeweise als Bad -
aehilfe eingestellt wurde, wird nach befriedigender
Zurücklegung der Probedienstzeit endgültig in den
städtischen Dienst übernommen . — Wegen an¬
dauernder Kränklichkeit werden in den Ruhestand
versetzt und in den Bezug des ihnen nach dem Ar¬
beiter - Statut zukommenden Ruhegehalls eingewiesen :
Tiefbauarbeiter Baltasar Fröhlich mit Wirkung vom
28 . Mai ds . Is . und Stadtgarten -Arbeiter Servatius
Kästner mit Wirkung vom 18. Juni ds . Is .

Vogelschutz. Auf Anregung des Verbandes der
badischen Tierschutzvereine wird der Obergehilfe L.
Huber bei der städtischen Gartendirektion zur Teil¬
nahme an den im Monat September ds . Is . in
Baden -Baden anläßlich der Landwirtschaftlichen Aus¬
stellung dort stattfindenden belehrenden Vorträgen
und praktischen Kursen über Vogelschutz entsandt.

Stiftung vou Ehrenpreisen. Dem Karlsruher
Fußballverein , E . V -, der am 30 . Juni ds . Is . ein
großes internationales olympisches Sportsfest ver¬
anstaltet , wird ein Ehrenpreis aus Mitteln der Stadt¬
hauptkasse bewilligt .

Errichtung eines Darlehensbareaus . Ein Gesuch
um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb
eines Darlehensbureaus , wird dem Großherzoglichen
Bezirksamt mit dem Antrag vorgelegt , den beab¬
sichtigten Gewerbebetrieb Hi untersagen .

Bauoesuche. Gegen 3 Baugesuche — Erstellung
eines Projektionsraumes für einen Kinematographen
im Apollotheater , Bauveränderungen im Hause
Karl -Friedrichstraße 14 und Neubau eines Wohn¬
hauses am Haydn -Platz — werden keine Einwen¬
dungen erhoben .

Mrkfchaftsgesuche. Dem Großherzoglichen Bezirks¬
amt werden die Gesuche des Wirts Friedrich Aschinger
um Erlaubnis zur Verlegung seiner Schankwirt¬
schaftskonzession mit Branntweinschank vom Hause
Marienstraße 1, „Zum badischen Hof"

, nach jenem
Rastatterstrahe 1, „Zum Schloß Rüppurr "

, im Stadt¬
teil Rüppurr , sowie der Wirt August Weber Ehe¬
leute , um Erlaubnis zur Verlegung ihrer Konzession
zum Betrieb der Perfonalgastwirtschast „Zum Brat -
wurstglöckle" , Adlerstvaße 46 , nach jenem Krieg-
straße 40, „Zum Merkur" und zum Betrieb der
Schankwirtschaft mit Branntweinschank dort unbe¬
anstandet und das Gesuch des Kassierers Wilhelm
Kuhn um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb
einer Schankwirtschaft mit Branntweinschank in dem
Gerwigstraße 23, Ecke Veilchenstraße , zu erhellen¬den Neubau unter Verneinung der Bedurfnis -
frage vorgelegt .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Ver¬
gehen werden : Die Zimmerarbeiten für die Verlegung
des Meßbudenmagozms auf den neuen Meßplatz , die
Erweiterung desselben und die Ueberführung des
Meß -Inventars an Zimmermeister Metzger (Mindest -
fordernden ), der Druck des städtischen Rechenschafts¬
berichtes für die Jahre 1912/16 an den Ortsverein
Karlsruhe des deutschen Buchdruckervereins , der
Druck der Gemeindevoranschläge für die gleichen
Jahre an di« Buchdruckerei I . I . Reiff , die Her¬
stellung von Treppentritten und Podestplatten aus
Granit für die Schlachthoferweiterung an die
Schwarzwälder Granitwerke Kiederle L Eontoni in
Bühl (Mindestfvrdernde ), die Lieferung von 200 1 °-
Eisenpföftchen zu Einfriedigungen für Rechnung der
städtischen Gartendirektion an Schlossermeister A.
Vogel und der Eisentelle für 10 Sitzbänke an Schlos -
sermrister Johann Sauer (niederste Anbieter ), die
Lieferung von Fahrscheinheften und normalen Fahr -
scheinen für die städtische Straßenbahn an die Billet -
fabrik I . Granderath in Düsseldorf, die Lieferung
von Borhangstoff für die Straßenbahnwagenfettftkr
an die Firma Dreyfuß L Siegel (niederste Anbiete¬
rin), die Lieferung des Bedarfs des Straßenbahn¬amts an Graugußmaterial im Betriebsjahr 1912/13
wie folgt : Achsbüchsen und Bremsklotzhalter an die
Sebold - Werke in Durlach, Bremsklötze je hälftig unter
gewissem Vorbehalt an die Eisengießerei F . Seneca
hier und an die Sebold -Werke in Durlach.

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Bank¬
haus Gebr. Schickler und Delbrück Schickler L Eo .
in Berlin für die Zusendung der Festschrift „Die Ge¬
schichte des Bankhauses Gebr . Schickler 1712 bis
1912"

, der Privatiers Marie Redtenbacher für die
Zuwendung einer Photographie ihres 1863 dahier
verstorbenen Vaters Ferdinand Redtenbacher, Be¬
gründers der Maschinenbauschule an der Technischen
Hochschule , dem Baurat a. D . Williard für die Zu¬
wendung eines Portraits von Beethoven und dem
Kaufmann Louis Kemm für die Ueberlassung eines
Abdrucks des von seinem Töchterchen beim 25jähriaen
Stiftungsfest des Schwarzwaldvereins in nieder
alemannischen Mundart vorgetragenen Schwarzwald¬
grußes an das städtische Archiv.

Dem Stadtgarten wurden von Karl Friedrich
Rösch hier 2 Ziervögel zugewendet . Auch hierfür
spricht der Stadtrat Dank aus .

Sitzung des M
* Karlsruhe, 21 . Juni . Der Pürgerausschuß be¬

schäftigte sich heute mit einer Reihe Fragen über
Weg - und Straßenherstellung , über Erweiterung des
Rintheimer Schulhauses und über den Umbau der
Etüingerstrahe . Zu Beginn der Sitzung waren 7S
Mitglieder anwesend . Das Haus war somit beschloß-
fähig .

In der zuerst festgesetzten Tagesordnung wird eine
Aenderung vorgenommen und zunächst die Er¬
weiterung des Schulhauses im " Stadt¬
teil Rintheim behandelt. Bürgermeister Dr .
Kleinschmidt referiert über die Vorlage , in der
beantragt wird , daß der erforderliche Aufwand von
23S60 -K für Geländeerwerb (einschließlich der Kostenim voraussichtlichen Gesamtbetrag von 590 -4l 80 ^ )und von 106 000 °4t für Bauarbeiten aus Anlehens¬
mitteln bestritten und nach den bestehenden Grund¬
sätzen amortisiert wird, während der auf 10 800
veranschlagte Aufwand für Mobiliar und Emrichtungs -
gegenständ« aus Wirtschaftsmitteln der Jahre 1912
und 1913 zu bestreiten ist und zur Verwendung die¬
ser Anlehensmittel eine Frist bis 31. Dezember 191S
bestimmt wird . Der Berichterstatter Stadtv . Tr « nkle
befürwortet die Borlage . In der Debatte bringt
Stadtv . Wörner einige lokale Wünsche vor .

Stadtv . Erb dankt im Namen des Bürgervereins
Rintheim für die Einbringung der Vorlage .

Stadtv . Kaufmann regt den Bau einer weiteren
Volksschule in der Oststadt an, damit die Wünsche der
Oststadt zur Geltung kommen.

Nach kurzen Bemerkungen des Stadtv . Kirch -
maysr teilt Bürgermeister Dr . Kleinschmidt

mit , daß !m Herbst ds. Is . eine Vorlage betreffend
Erstellung eines Schulhauses in der Oststadt dem Aus¬
schuß zugehen werde, das bis zum Jahre 1915 fertig-
gestellt sein sollte.

Oberbürgermeister Siegrist gibt seiner Freude
über die wohlwollende Aufnahme der Vorlage Aus¬
druck.

Diese wird einstimmig angenommen , das geschieht
auch mit der folgenden Vorlage über die Aeyde -
rung der Strombezugsordnung , die mit
Wirkung vom 1 . Juli 1912 in Kraft treten soll.

Nach einleitenden Worten des Bürgermeisters Dr .
Kleinschmidt und des Berichterstatters Stadtv .
Pfaff gibt

Stadtv . Wilh . Frey seiner Genugtuung über die
Vorlage Ausdruck, di« . in der Bürgerschaft allgemein
mit Freude angenommen worden sei, da sie den
Steuerzahlern ein kleines Entgegenkommen durch die
Stadtverwaltung bietet. Zu wünschen sei , daß di«
Rentabilität des Elektrizitätswerkes
sich auch weiterhin günstig gestalte. Au einer Kon¬
kurrenz zwischen Gas - und Elektrizitätswerk sollt« es
aber nicht kommen.

Einige redaktionelle Wünsche zu der Fassung der
Strvmbezugsordnung brachte Stadtv . Grund vor ,
worauf Bürgermeister Dr . Kleinschmidt erwidert .

Stadtv . Weber wünscht eine baMge Versorgung
der Stadtteils Daxlanden mit elektrischem Strom .

Der Vorsitzende gibt hierzu die Mitteilung ,
daß dem Bürgerausschuß demnächst eine Vorlage über
die in Aussicht genommene Herstellung einer Strom¬
leitung nach Daxlanden zugehen wird.

Skrdtv .-Wors . Frey weist darauf hin, daß dies«
Vorlage bestimmt fei durch die neue Städteordnung ,
nach der die Preise für Gas , Wasser und Elektrizität
durch den Bürgerausschuß zu bestimmen sind.

Stadtv . Frühouf beleuchtet ebenfalls die gün¬
stig« Entwicklung des hiesigen Elektrizitätswerkes .

Stadtbaurat Helck gibt Ausschluß über die Ver¬
größerungen im Elektrizitätswerk , das in starker Zu¬
nahme begriffen sei urS> sich auch weiter sehr günstig
zu entwickeln verspreche. Gehe die Inanspruchnahme
wie bisher weiter , dann müsse im kommenden Jahre
die Aufstellung einer weiteren Dampf¬
turbine ins Auge gefaßt werden, trotzdem das
Elektrizitätswerk erst jetzt seine Leistungsfähigkeit von
2900 auf 5400 Kilowatt erweitert habe.

Zu der Vorlage äußern sich noch die Stvdtov .
Martzluff , Grund , Dietrich , Wieland
und Kiefer ; hierauf wird die Debatte geschlossen .

Die Herstellung des Weges zwischen
Grünwinkel und Daxlanden gibt dem Vor¬
sitzenden Anlaß zu Erläuterungen , die an Hand des
der Borlage beigegebenen Planes sich auf die Führung
der Straße und Kanalisation beziehen.

Stadtv . Gang gel empfiehlt als Berichterstatter
die Annahme der Vorlage , zu der sich kurz äußern
die Stadtvv . Schwall , Müller , Birken¬
maier , Weber . Die Vorlage findet sodann ein-
stimmige Annahme , ebenso diejenige über Erweite¬
rung des Wasserrohrnetzes der Oststadt
nach kurzer umvefcMicher Delxttte .

Estmr Ankauf des Hauses Waldhorn¬
straß « 50 zum Preise von 9900 äußert sich

Stadtv . Sleoogt dahin, die Stadt möge in künf¬
tigen Fällen di« Notlage der Leute nicht allzu sehr
ausnützsu , was dem Vorsitzenden zu der Er¬
widerung Anlaß gibt , daß die Stadt eine» anständi¬
gen Preis für solche Grundstücke bezahle. Würden
im Bürgerausschuß aber solche AuMhrungen gemacht,wie eben von Herrn Slevogt , so werde man künftighin
keine Häuser mehr in der Oststadt zu annehmbarem
Preis erhalten .

Die Vorlage wird angenommen . Ebenso diejenige
über Errichtung eines Tierstalles im
städtischenKrankenhaus mit einem Aufwand
von 12 000 -4t .

Eine ausgedehntere Debatte ergab sich bei der Be¬
ratung über den Umbau derEttlinger straße
zwischen Bahnhof - und Nebenius -
straß «.

Der Vorsitzende verweist auf den gedruckten
Bericht , der im Tagblatt mitgeteilt wurde,und gibt hinsichtlich der Frage der Straßen -
pflasterung bekannt, daß der Stadttat beschlossen
habe, den Belag in bezug auf die Pflasterung dahin
abzuändern , daß auch die Ettlingerstraße genau wie
jetzt die Karlstraße Asphaltbelag bekommen
soll. Der Vorsitzende verweist sodann , daß durch die
Erstellung eines besonderen Fahrdammes für die elek¬
trische Straßenbahn die Sicherheit des Verkehrs in
der Ettlingerstraße gewährleistet werbe.

Stadtv .-Vors . Frey empfiehlt die Vorlage zur An¬
nahme unter Berücksichtigung der Abänderung hin¬
sichtlich der Pflasterung . Der Asphaltbelag entspreche
dem Wunsch der Anwohnerschaft. Aus dem Gehweg
möge Plättthenbelag statt Asphalt zur Verwendung
kommen.

Stadtv . Kiby tritt gleichfalls lebhaft für die ge-
räuschlose Pflasterung ein und bedauert, daß der Stadt¬
rat nicht schon früher bei andern Straßenneubauten
sich zu der Asphaltpflasterung bekehrenkonnte. Für den
Plättchenbelag auf den Gehwegen kann sich Redner
nicht erwärmen .

Stadtv . Willi teilt mit, daß bezüglich der Frageder Pflasterung seine Freunde nicht einig gehen, ebenso
verhalte es sich mit der Gleislegung . Für die Schaf¬
fung eines Fahrdamms habe sich ein Teil der Frak¬tion nickst begeistern können.

Stadtv . Heuher tritt für di« Wünsche der Süd¬
stadt ein, denen Berücksichtigung zu teil werden sollte.

Stadtv . Frühauf äußert sich zur Pflasterungs -
ftage und betont, daß . nachdem nun di« Karlstraßeund die Ettlingerstraße mit Asphalt belegt würden ,es das Gerechtigkeitsgefühl bedingt, über kurz oder
lang auch di« Kais er straße im gesamten mit
Asphalt zu belegen . Der Redner richtet sodann die
Anfrage , wie es mit - er Bebauung des freiwerüenden
Bahnhofgeländes stände. Diese Angelegenheit beschäf¬
tige die Bürgerschaft nach wie vor in hohem Maß «;ein Wettbewerb werde dringend gewünscht.

Stadtv . Grund (unter lebhafter Unruh« des
Hauses kaum verständlich) beschäftigt sich eingehendmit der Pflasterungsfrage und betont, daß er nicht
für die Asphaltierung eintreten werde.

Stadtv . Strobel spricht sich gegen die Erstellungeines besonderen Bahndamms für die elektrische
Straßenbahn aus , steht aber im übrigen aus dem
Boden der Vorlage .

Stadttat Ost er tag wendet sich energisch gegendie Ausführungen des Stadtv . Kiby und verteidigt den
Standpunkt des Stadttats .

Stadtv . Heinsheimer stellt Antrag auf Schlußder Debatte , - er angenommen wird.

Oberbürgermeister Siegrist betont, der Stadtrat
lasst sich in keiner Weise zwingen , wie das vom Stadtv .
Kiby ausgeführt wurde . Wenn der Stadttat , der
früher für die Granitpslasterung war, jetzt für di«
Asphaltpflasterung einttat , so geschah das lediglich « iz
reiflicher Ueberlegung . Was die Behandlung der De .
bauungssrage des alten Bahnhof ,
geländes anlang «, so steht der Stadttat mit d«y
beteiligten Staatsbehörden noch in Unterhandlung.Die Mimsterien hätten sich erst in den letzten Tagen
über die Frage ausgesprochen, die Anwesenheit des
Oberbürgermeisters sei aber nicht gewünscht worden.Was die Straßenbahnangelegenheit (städ-
tische Straßenbahn und Lokalbahnen) anlange , so stjdie Sach« ebenfalls in Behandlung und eine Kommis¬
sion aus Mitgliedern des Stadttats und des Bürger¬
ausschusses werde gleichfalls damit befaßt werden.

Nach einem Schlußwort des Stadtv .-Gors . Freywurde die Abstimmung vorgenommen .
Für Afphaltbelag stimmte die Mehrheit . Der An¬

trag des Stadttats wird fodann angenommen .
Der letzt« Punkt der Tagesordnung betraf die Der -

bescheidung der städtischen Rechnungen
für das Jahr 1909 , der gkitt erledigt wurde.

Di« Sitzung wurde um 8 Uhr geschlossen .

GrotzherzoMes Hoftheaker.
Gounods beliebte Oper „Margarete "

, deren Auf-
führung im Laufe dieser Spielzeit wiederholt lebhaft
gewünscht wurde, wird am Sonntag den 30 . Juni , dem
vorletzten Sonntag der Saison , zu einer einmaligen
Aufführung in den Spielplan ausgenommen . Die
Titelpartie wird die Kammersängerin Annie Gura-
Hummel singen . Diese Künstlerin war zuletzt an der
Komischen Oper und am Neuen Königlichen Opern-
theater (Kroll ), der sogenannten Gura -Oper tätig . Vor¬
her war die Künstlerin ein sehr geschätztes Mitglied
der Schweriner Hosoper . — Frau Käthe Warmers-
perger-Roha , welche Ende dieser Spielzeit aus de»
Verband« ausscheidet, wird am Dienstag den 25 . Juni
in Pucclnis „Bohäme "

voraussichtlich zum letztenmal
in einer größeren Partie als engagiertes Mitglied de,
Hoftheaters auftteten .

Spielplan .
a) In Karlsruhe .

Samstag , 22 . Juni . 6 . 69 . „Das weite Land"
,

Tragikomödie in 5 Akten von Artur Schnitzler. 7
bis gegen 10.

Sonntag , 23 . Juni . 68 . „Oberst Chabert",
Musikttazödie in 3 Akten, Text (frei nach Horrors
de Balzacs „Oorntssss L cksux msris ") und Musik
von Hermann Wolsgang von Wallershausen . 7 bis
nach H10 .

Montag , 24 . Juni . 8 . 70. „Paracelsus "
, Vers-

spiel in 1 Akt von Artur Schnitzler. — „Liebelei "
,

Schauspiel in 3 Akten von Artur Schnitzler. 148 bis
nach 10.

Dienstag , 2S. Juni . 6 . 70 . AbschiedsvorstÄ-
lung für Käthe Warmersperger . „Die Bohdme ",
Szenen aus Henry Würgers „Vis äs öoddins ", Musik'
von Puccini . 148 bis gegen 10.

Donnerstag , 27. Juni . 70. Neueikstndiert:
„Ein Sommernachtsttaum "

, fantastisches Lustspiel in
3 Akten von Shakespeare , übersetzt von Schlegel , Musstvon Mendelssohn -Bartholdy . 148 bis 10.

Freitag , W . Juni . 8 . 69 . „König für «inen Tag "
(Wenn ich König wäre !) , romantisch-komische Operin 3 Akten, Musik von Adolphe Adam, übersetzt und
für die deutsche Bühne bearbeitet von Paul Wolfs.
148 bis nach 10.

Samstag , 29 . Juni . 0 . 71 . .„Hamlet, Prinzvon Dänemark "
, Trauerspiel in 5 Allen von

Shakespeare, übersetzt von Schlegel . 7 bis 1411 .
esonn 1 ag , 30 . Juni . 39 . Vorst , auh . Ab. Ein¬

maliges Gastspiel der Kammersängerin Annie Gura-
Hummel : „Margarete ", große Oper mit Ballett in
5 Akten von Gounod . Margarete : Annie Gura -Hum-
mel, Kammersängerin a . G . 147 bis -/»10 . Barver -
kauf für Li« Abonnenten am Montag , den 24. Juni ,
vormittags 9 bi, 1411 Uhr, Reihenfolge 8 ., 6 ., /I.
8 « 14 Stunde ) ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag ,den W. Juni , vormittags 9 Uhr an.

M o ntag , 1 . Juli . 40 . Borst , auß . Ab . Für den
Verein Volksbildung . „Kätchen von Heilbronn" oder
,-Die Feuerprobe "

, großes historisches Ritterschauspielin 5 Allen und einem Vorspiel von Kleist. 148 bis
nach 1411. Eintrittskarten für diese Vorstellung stu¬mm beim Verein Volksbildung zu haben.

Eintrittspreise :
am 23. Juni Balkon 1. Abteil . 8 -4c, Sperrsitz

1 . Abt . 6 °4l ;
am 25.. 28 . Juni , Balkon 1 . Abt . 6 °4l . Sperrsitz

1. Abt . 4 -4l 50
am 22 .. 24 ., 27.. 29 ., 30 . Juni , Balkon 1 . M >t . S -4t .

Sperrsitz 1 . Abt . 4 -4t .
b) In Baden - Baden .

Mittwoch , 26 . Juni . 8. Borst . außÄb . Zum erstenmal:
„Oberst Chabert"

, Musrktragödie in 3 Akten, Text (frei
nach Balzacs „Oomtssss L äsux rnaris ) und Musstvon Hermann Wolsgang von Wollershausen . 148bis -/. 10.

Luftfahrt.
— Mannheim . 21 . Juni . Heute morgen um 5 .45

Uhr stieg der Karlsruher Pilot Senge zueinem Ueberlandflug auf , der einen glän¬zenden Verlauf nahm . Als sich Senge über dem
Flugplatz in die Höhe geschraubt hatte , schlug er
den Kurs nach Süden ein , überflog den Neckar
und die Oststadt bis zur Höhe der Augustaanlageund kam dann in großem Bogen zum Flugplatz
zurück, um dort im Gleitflug zu landen . Ueber
der Stadt befand sich der Apparat in einer Höhevon ungefähr 100 Metern . Der Höhenmesser , den
Senge mit sich führte , registrierte eine höchste Höh«
von 540 Metern . Die Flugdauer betrug 23 Minu¬
ten . Der Apparat hat auch bei diesem vierten
Ausstieg ausgezeichnet funktioniert .

Frankfurt a. M „ 21. Juni . Das Luftschiff
„Schwaben " ist heute vormittag gegen (48 Uhr
zu einer Höhenfahrt aufgestiegen . Es nahmdie Richtung über Wiesbaden und von dort über
den Feldberg . Die Rückfahrt erfolgte über Cron-
berg . Die erreichte Höhe betrug etwa 1000 Meter .
Gegen 1410 Uhr landete die „Schwaben " wieder
glatt vor der Halle .

Wien » 21 . Juni . Der Internationale
Luftschiffahrtskongreß ist gestern hier
eröffnet worden.
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,vel. Gewerbe M Verkehr.
Warenmarkt .

! Stuttgart. 2V. Juni . Taselobstpreiseauf dem Engros .
am 20 . Juni : Aepfel , austral .. 40—50

pichen 30—40 -4t , Himbeeren 35—40 -4t , Johannis -
^ren 30—35 -4t , Weichsel 30 -4t , Erdbeeren, Garten -,
^ ö0 -4t per 50 Kilogramm, Erdbeeren, Wald-, 1 .10

per Pfund , Stachelbeeren, grün , 25—30 -4t ,
helbeeren , reif, 30 -4t per 50 Kilogramm. Zu-

jn Erdbeeren sehr stark, Früchte hervorragend

schön , Verkauf lebhaft. — Für die wenigen vorhan¬
denen Kirschen lebhaftes Interesse.

Bichl. 2V . Juni . Engros -Frühobstmarkt : Erdbeeren,
Garte,»-, 35 -4t , Heidelbeeren 40 -4t , Stachelbeeren
15—16 -4t , Kirschen 18—32 -4t, Johannisbeeren 18 bis
20 -4t per 50 Kilogramm . (Mitteilungen der Zentral¬
vermittlungsstelle für Obstverwertung in Stuttgart ,
Eßlingerstrahe 15, 1 . Stock .)

Schiffahrt .
tzamburg -Amerika -Lime.

Hamburg, IS . Juni . Die nächsten Abfahrten von
Post- und Pasfagierdampfern finden statt : Nach

Reuyork : 22. Juni „Bermuda ". 27 . Juni „Ame¬
rika"

, 29. Juni „President Lincoln"
, 6. Juli „Cleve¬

land"
, 13. Juli „Kaiserin Augusta Viktoria"

, 14. Juli
„Patricia ", 20. Juli „President Grant ", 27 . Juli
„Amerika"

. Nach Boston : 2. Juli „Bethania ",
18. Juli „Bosnia "

. Nach Baltimore : 2. Juli
„ Bethania "

, 18 . Juli „Bosnia "
. Nach Philadel¬

phia : 21 . Juni „Prinz Oskar"
, 4 . Juli „Prinz

Adalbert" , 9. Juli „Pretoria . Nach Neu - Orle -
ans : 28 . Juni „Dortmund " . Nach Kanada : 28 .
Juni „Frankfurt "

, 12. Juli „Pisa " . Nach West¬
indien : 26 . Juni „Sibiria " , 3. Juli „Virginia " ,
5. Juli „Odenwald"

, 6 . Juli „Syria " . Nach Mexiko :

Sette 7.
28 . Juni „Bavaria "

, 3. Juli „Aflyria", 14. Juli
„Dania "

. Nach Ostasien : 28. Juni „Belgravia ",
28 . Juni „Persia "„ 12. Juli „O . I . D . Ablers "

. Rach
Wladiwostok : 20 . Juni „Aberlour"

. Arabisch -
Persischer Dienst : 24 . J « n „Almeeia"

. Wit -
geteikt von Jos . Wilh. Roth , Leopoldstrahe 4.

Termmlslender .

Samstag , den 22 . Juni 1S12.
2 Uhr : Gerichtsvollzieher Evers , Zwangs-Versteige¬

rung in Lmkrnheirn beim Rathaus .
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Gottesäientte . — rr . Juni .
Evangelische Stadtgemeinde.

Ctadtkirche . UhrMilitärgottes -
dienst: Milit ^Oberpfarrer Kirchenrat
Schloemann.
10 Uhr : Stadtpfarrer Kühlewcin .
V-12 Uhr Christenlehre : Stadt -
Pfarrer Kühlewein .

Kleine Kirche . */r10 Uhr : Stadt¬
vikar Braust.
ft-12 Uhr Kindergottesdienst : Hof¬
vikar Brandl .
6 Uhr : Stadlvikar Mayer .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofoikar
Brandl .

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
V-9 Uhr Christmlehre: Stadtpfarrer
Hindenlang .
10 Uhr : Stadtpfr . Hindenlang.
Vi12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt -
Pfarrer Hesselbacher.

Ehristuskirche . 8 Uhr : Stadt¬
vikar Schneider.
10 Uhr Stadtpfarrer Rohde.
Vr12 Uhr Christenlehre : Stadt -
Pfarrer Rohde.
2 Uhr : Andachtstunde f. Taubstumme.

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtpst . Schilling.
1412 Uhr Christenlehre : Stadt -
Pfarrer Schilling.

Lutherkirche . 1 -10 Uhr : Stadtpst .
Weidemeier.
1--12 Uhr : Kindergottesdienst : Stadt -
Pfarrer Weidemeier .

Gartenstraße 22. ^ -10Uhr : Stadt¬
pfarrer Rapp.

»12 Uhr Kindergottesdienst: Stadt¬
pfarrer Rapp.

Ludwig -Wilhelm - Krankeuheim .
3 Uhr : Hofvikar Brandl .

Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar
Schneider ; daran anschließend
Christenlehre .

Diakonissenhauskirche . Vorm.
10 Uhr : Pfarrer Katz.
Abends V-:8 Uhr : Hilfsgeistlicher
Sitzler .

Eoang . Kapelle des Kadetten¬
haufe s . 10 Uhr Gottesdienst :
KadettenhauspfarrerSchmidt.

Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche (Stadtteil Müblb.l V'ilO UHr
Gottesdienst : Stadtoikar Hessig.
° i«11 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
vikar Hessig .

Evangelisch -lutherischeGemeinde
(alte Friedhoflapelle , Waldhornstr.)
Vorm. 10 Uhr : Pst . Fuchs .
Christenlehre : Nach Schluß des
Hauptgottcsoienstes .

WochengotteSdienste .
Donnerstag, SV. Juni .

Kleine Kirche , b Uhr: Stadtpst .
Kühlewem .

Lutherkirche . 8 Uhr : Stadtpst .
Wcidemeier .
Ev. Stavnnisfio», BerrinShaus,

Wlersttaße 23.
1<12 Uhr Kindergottesdienst Adler-
sttaße 29 : Stadtm . Lieber.
^i»12 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Stadtmiff .
Höschele.
^ i12 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonissenhauskapell« : Stadtvikar
Brauß .' /-8 Uhr Jungstauenverein von Frl.
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend¬
abteilung ) . 3 Uhr Jungstauenverein
von Fraul . Schweickert , im Ge¬
meindehaus d. Südstadt. 4 Uhr Jung¬
frauen verein von Fränl . Weber , Erb-
prinzenstt . 12. 4 Uhr Jungstauen¬
verein d. Schwester Lene, Adlerstr. 23.
5 Uhr Abrndgottesdienst : Stadtm .
Lieber.

Montag , abends 8 Uhr, Bibelstunde ,
Angnstastraße 3 : Stadtmissionar
Höschele.

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelsvmde : Stadtm . Lieber.
Prediatausaabe.

Donnerstag , abends 8 Uhr, Gcbet-
stunde für Frauen.

Freitag , abends st»7 und ^r9 Uhr.
Vorbereitung f. d. Kindergottesdienst ,

Abends st?9 Ubr Blankrmzversammlg.

Thristl. Verein jnnger Männer,
Krcuzstraße 23.

Dienstag , abends 1-9 Uhr, Bibel-
befprechung für Männer .

Donnerstag , nachm. 1>3 Uhr , christl.
Bäckervereiniguna .

Donnerstag , abends 1-9 Uhr , Bibel¬
besprechung der älteren ^Abteilung
und Jllgendvcreine.

Samstag , abends st»9 Uhr, Gebets¬
stunde .

Ev . Bereinshans , Amalienstraßr77.
Vormittags ' ,»12 Uhr , Sonntagsschule.
Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung:

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jnngstauenverein.

Abends 8 Uhr: Familienabend.
Montag, ab . 8 Uhr , Juaendabteilung.
Montag , ab. 1-9 Uhr, Blaukreuzverein .
Dienstag , aLends 1-9 Uhr , Bibel-

besprechung im Männer- und Jüng -
lingsverem.

Mittwoch, abends 1<9 Uhr, Mgem .
Versammlung: Stadtmiff. Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Töchter-

Donnerstag , abends 1i9 Uhr , Allge¬
meine Versammlung Durlacher¬
straße 32.

Freitag, abends 81- Uhr : Blaukreoz -
verem. Vortragchon Sekretär Lange.
Thema : „ Ein bewährtes Mittel
gegen Trunksucht ."

Samstag , ab. 1-9 Uhr, Gebetsverei -
nigung für Männer und Jünglinge.

LüxHnIr Oiriri li
»ro ttelck in ttto I' trünäo »rb »v»,

L »i«»rpl »tr ,
8llnä»/ » 8^ 8 . 0 . 9 Istn^or».

8»nrio». 12 8 . 0 .
Roe. 8 . 8 . Dottovbmv dl. X.,

Lnrlstmsvo 49 m
Frieven- kirche der Methodisten -

« emeinve (Karlstraße 49b).
Vorm, ' i-10 Uhr Predigt.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst .

Nachmittags 5 Uhr PrediÄ.
Montag , abds. ' /»9 Uhr , Gebetsstunde.
Mittwoch , abds. 1«9 llhr , Bibelsvmde .

Prediger Scharpff.

ZionSkirche der Ev. Gemeinschaft
(B«ertheimer Allee 4).

Vorm. 1-10 Uhr Predigt : Prediger
Becker .

Dorm. 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm, fällt bei schönem Wetter der
Gottesdienst aus.

Dienstag , abends 1»9 Uhr , GebetS-
versammlung .

Mittwoch , abds . ^/-9 Uhr , Jünglings -
und Männerverein .

Freitag, abds. 1«9 Uhr : Vorberritungs-
gottesdienst .

Vereins - Vers ammlnirgea .
Sonntag, SS . Juni .

' K4 Uhr : Verein konfirmierter Mädchen ,
jüng. Abt . Waldhornstraße 11 , ält .
Abt . Adlerstraße 7.

4—6Uhr : Jungstauenverein , Stefanien-
stratze W.

Montag, S4 . Jnni .
Abends 8 Uhr : Bibelstänzchen

Mädchen , Waldhornstraße 11 .
Dienstag , S5 . Juni .

Abends 8 Uhr : Versammlung
konfirmierten Töchter im Konftr-
maichensaal der Lutherkirche. Nettere
Abteilung ).

Abends 8»/« Uhr im Gemeindehaus der
Südstadt : Bibelbesprechung .

Eoang. Gemeindehaus , Geibelstrahe 5
(Stadtt . Mühlb.) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Söhne :
Stadtockar Hessig .

Mittwoch , 26 . Juni .
1- 4 Uhr : Senanavcrein, Wakdhorn-

straße 11.
8 Uhr: Schüler-Bibelstänzchen, obere

Abt. : Waldhornstraße 11.
Abends 8 Uhr : Versammlung der

konfirmierten Töchter (jüng. Abt.)
im Konfirmandensaal derLutherkirche.

Freitag. 28 . Jnni .
Evang. Gemeindehaus , Geibelstraßc S

(Stadtt . Mühlb.) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Töchter :
Dekan Ebert.

für

der

Katholische Stadtgemeinde.
St . Stephanskirche . 5 Uhr

Frühmeffe .
6 Uhr hl. Messe mit Generalkom-

munivn für die Jnngstaumkongre-
gation.
7 Uhr heilige Meffe mit General-
konmwmon für die Marienkinder .
»,»9 Uhr Militärgottesdimst m. Pred.
1- 10 Uhr Hmiptgottesdienst mit
Hochamt mrd Predigt.' !»12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
stz3 lM Christmlehre f. JünKnge .
3 Uhr Vesper .
^/»8 Uhr feierliche Aufnahme in die
Jungstauenkongregation, zugleich
Moysms -Andacht mit Predigt, Pro-

ision und Segen.
« tag 6»/i Uhr Herz-Jesu-Amt.

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmeffe und Generalkomrmmion
der Jünglinge.
7 Uhr hl. Messe und Gmeralkom-
munion der Jungfrauen.
8 Uhr Deutsche Singmefle m . Pred.
' 1-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt.
11 Uhr Kindergottesdienst m. Pred.
*/,3 Uhr AloyfmSfeier mit Predigt
und Ausnahme in die Jungstauen-
konaregation, Prozession und Segen.
Freitag 7 Uhr Herz

-
Jesu-Amt;

abends 1-9 Uhr Mütteroerein.
Liebfrauenkirche . 6 Uhr Früh¬

messe, MonatSkonnnmnond. Frauen.
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred.
1-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt.
11 Ubr Kindergottesdienst m. Pred.
1 «2 Uhr Christmlehre für Mädchen.
1 -3 Uhr Herz Mariä -Bruderschasts -
andacht mit Segen.
Mittwoch 1,9 Uhr abends : Ver¬
sammlung d. Jüngkingskongregation
rn der Kapelle des Josefshauses .
Donnerstag , abends 1-9 Uhr, kirchl .
Versammlung der Männerkongre -
gation.
Freitag 7 Uhr Herz Jesu-Amt.
4 Uhr Beichtgeleamhm.
1-8 Uhr abends Herz Jesu-Andacht.

St . Virizentiuskapelle . l 4? Uhr
hl. Konnnunion. 7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Amt mit Predigt .

St . Bonifatiuskirche . Ü Uhr
Frühmesse.
8 llhr Deutsche Smgmefse m. Pred. .
1-10 Uhr .Hmiptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt.' It12 Uhr Kindergottesdienst m. Pred .
st«2 Uhr Christenlehre für JLnglinge .
1-3 Uhr Vesper.

Lndwig -Wilhelin -Krankcnheim .
8 Uhr heil. Messe.

Städtisches Krankenhaus .
149 Uhr hl. Messe mit Predigt.

St . Peter - und Paulskirche .
I 46 Uhr Brichtaelegenheit .
6 Uhr Frühmesse .
6 , 1-7 und 1-8 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion .
1-8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Gencralkommmnon des Jünglings¬
oerems und der Jünglingssooalttät
" " ^ Generalkomnmnion der

Pred .
u. Tedeum (Patroziinum des Jüng -
lmgsvereins ).
2 Uhr Bester m. 1 . Aloyfiusandacht.

Rüppurr (St . Nikolauskirche ).
9 Uhr Deutsche Singmesse m. Prrd .

St . Josephskirche (Stadtt . Grün¬
winkel) . 6 Uhr Austeilung der hl.
Kommunion u. Beichtgelegmhert .
7 Uhr heil. Kommunion .
9 Uhr Hauptgottesdienst m. Amt u.
Predigt.
1-2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Herz Maria -Bruderschaft mit
Segen.

St . Michaelskirche (Beiertheim).

- Pred .
Amt

.»7 Uhr Frühmesse .
1»9 UhrDeutsch« Singmesse m. ^
strlO Uhr Hauptgottesdienst m.
und Predigt.
1 «11 UhrKindergottesdienstm . Pred.
1 Uhr Christenlehre für Mädchen.
1-2 Uhr Aloysiusfeier mit Predigt
und Segen.

(Blt-) Katholische Stadtgemeinde.
Auferstehungskirche . 10 Uhr:

Stadtpsarrer Bodenstcin .
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, aussengewätmiiek bilüg 20 .— 2S .— 20 .— 02 .—

1 kosten L-vinvn -^SivlLen- XIviOen etrt LL 12.— IS .— 10.— 2S, —
1 kosten I. vinvn - IAsn1vI . M?t LL. 0 .— 10.— 12.—
1 kosten I»vünenKvs1Am - kvoIrv . Mst Mr. 2 .— 4 .S0 0 .— 0 .— 12 .—
1 kosten Oloussvlins - unO Voilv - OIusvn ^et̂ t Mr 4 .— S SO 7 .— 10.—
1 kosten «»süsse Lslüsl - , Stüvlkvi 'eü- unrl Wssvkvoüle - Slusen Nk 2 .7S S SO S.— 0 .—

vi'68e angeführten kosten sind Liisser'gewöiinliek biilig und bsllürfsn keiner weiteren Lmptsiilung.

8IrR »I7L ^» vormsis OuriZ, Ksissnstr . 86 keiepkon 2723
Tpsrislksus stir Osmsn - und Kindsr - Konfskiion .

An ihren Früchten
sollt ihr sie erkennen, nämlich die sparsamen praktischen Hausfrauen , die ihr-
Obst für dm Winter naturfrisch selbst konservieren. Rex-Vorratskocher und Rex
Gläser zur Herstellung aller Haushalt-Konserven wurden auf der Weltausstellung
Brüssel mit der Goldenen Medaille ausgezeichnet und von Autoritäten als die
besten anerkannt. Achten Sie aber auf den gesetzt geschützten Namen „ Rex"

, um
sicher zu sein, das Beste zu erhalten. Millionen Rex -Gläser im Gebrauch .

RA » ! Fruchtsaft - Apparat „ Rer "

Niederlage :

NMngrr , Krrmrr H Co „
Kaiserstraße 12V .

W . Leib -kttva - ier -Kerm
Karlsruhe. E. B.

Protektor:
Seine KöniglicheHoheit der Großhcrzog .

Todes - Anzeige .
Den verehrt . Mitgliedern die Trauernachricht , daß unser wert¬

geschätzter Kamerad

Herr Anton Loren ;
Hausmeister hei der Reichsbauk hier

gestern durch den Tod entrissen wurde.
Beerdigung : Samstag , den 22 . Juni , nachmittags 3 Uhr, vonder Friedhofkapelle aus . Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.Karlsruhe, 21. Juni 1912 .

Der Derwaltuugsrat.

I . süsn - Li '
osFnung ,

tVegsu dsäsutsallvr Lrvsitsruvx woioss KosebLkts im Hanse LrdprjllLSllstraL« 38, vLobst äsr Hauptpost ,
weine seit llsbrsn ssdr beliebten

W . Noemr, .6re !k
" - uml MilM -kllliiiMr

iu srstklessigsr krbslt,
sovis 8pvLiaI - k » ll» ii»i»8 «V« i' mit krsiiauf

unä klleßtritt 2ii 85 Mi . kompl .
lAZnksI . von Me. 2 2V »n

sowie
sonstiger

Svklsuvk » .
puvpuinps »
Ls»1« ^n « >> .
KlovKun

. 2 .18
, — SS
. 1.28
. —.23

nnä alle übrigen Telle so dillig vis jsäs Konkurrenr .
VIskmssvkinvn sllvik 8 > s1smv ,

küllsügv Vvilaadliwgl kmisügs VsHrabllwgl

HVLKmasvkinvn - unä faki - i-
säkanälung . — kepLl -Ltui -^ vi ' kLlLlts

L»»i>p »»inusn »«i-uS « SV — Vslopdoa 3298

rsuerkränre

rsuersekmuek
von einiscd . bis feinst mollernst .

^ uskükrunAbei Lullerst mälliZen Preisen , sparte
^ uswnbl stets vorbsnäen . prompter Verssnll nacb
auswärts . - pflanrenllelcoration . - -

UiUl . Ika/sr , Wmmlulli
Karl- Priellrickstrake 6 . Telepbon 321.

kiMiMnuir

empkinllet man sekr, jellock mull man sick überrevAen, u . biete
meinen werten Oästen trotr ller grollen Teuerung iolgenlles

von trüb 7 bis 12 Illir, kleine Preise

-
lwm :

7 ' ^ -
u

VW « IMM SM » 8M -
W .

^ .uf aUs disr aufAcfüdrtsn Osx -onstLnäs AvvLdrc lost bsi 8ofortiAsr Lasss
M.O °/o UU .« .M» » .OO 1 » » MULRIz von äs ad vsrissss iod msia

6v8vtlLkt in mein oi§sn srvorbenos Haus 8L « RL » t» OAKL » « « « < B »
18 MOiIenn « SvkIsGLininisi » m Modsll , Küstorn , dsU ^ uLdauw u . Llaüa §olli .

8 Komp ». SpsissLimmen , ciostsn ssswiedst .
8 vimslii « LuF ^ eits , Lioston unä Mübaum .
8 Ovi ' i' SiiLiinin « !' , siokou sssviodZt .

Vsrsckloävno Lücken - , 8piogsl - u . Kloiäsrgvkränlls , 8vkrvlk1l »oko , 42 LstlslsIIvn ,vsrsviüsäsns Lortso , vi8 . Kinäkrbsttslöllon , lVasckltommoäo u . ktaekttlavks , Dstt -
nüets , stlatratron , DoMeäsrn , Darckentö , alle 8on1sn kiscko , IO Vsnlilcos , >8 Divans
unä Ottomanen , Oivanumbau , Inumvaux , klvinmöbvl , ltsktisoke , 8piegv ! unä Diläsr ,sslurstanävi '

, Vorkänge , Kückensekränks , Icompl. moderne Kücken , Ltllklo unä

> T K° 8 —' 'ZL Zu-
! tz L v -s

I -H -ZßZ

^2 ^ ..»- » '
' Ä
> "öL o
! r" u- s
! ^

! LZL

kouillon mit Li . . . . 25 pkg .
I paar llausm . kratwürste ZO Pkg.

„ „ mit Sauerkraut 40 pfg.
Kessel - oller WeUsleisck . 30 pfg.

„ mit Sauerkraut . . . 40 pkg.
ktinllsgulasck . 40 pfg .
Kalbsragout . 40pkg .
Sckweinspkekker . . . . 40 pfg.
Sülr oller Leber , sauer . . 40 pkg.
Herr oller biieren , sauer . 40 pkg.
Ocbsenkleiscb . 40 pkg.

„ mit Oeilagen . 45pkg .
Scknitrel , paniertoll. naturell 50 pkg .
keeksteak . 50 pkg.
Kaldskopk auk versck. ^rten 50 pkg.
Kalbsbriesle oller Hirn . . 60 pfg.

Ia selbstgebaute Weill - u . Kotweine
per Liter 30 Pfennig.

Von >/z12 bis i/z3 Okr guter bürgerl .
bäittagsliscb ru 70 pfg . unll 1 bäk.
im Abonnement 60 unll 90 Pfennig.

11La gütigen Sesuck bittet
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Ks » I kppls .
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von , I . ^ uli sk 81vin » 1n » » » o 8 .

Z«m Ansetzen.
Selbstgebrannten Tresterbranntwein

ferner vorzüglichen Apfelwein
empfiehlt billigst

HeiLi -reln lu»^ , Kelterei , Lessingstraße 15.

SMokdMolsklav Nrt livkvrt prompt unll in
Kll talloUossr ^.ustudruog

L. s . RMi-zelie üvibiclllulilitluiz «. d. ü.

Parkett-M-eil
werden gereinigt und gewichst, sowie
Reparaturen jeder Art, auch in
Asphalt , ausgeführt gegen prompteund billige Berechnung durch das
Parkettbodengeschäft H. Knab ,

Wilhelmstraße 30 und 33.
Telephon 30S1.

Willi . ÄeZler
Restaurant „ Tum Kal senk ok "

Karlsruhe , am ^/larktpiatL
veliebter krekkpunlcl aller kremden .

Sehr vorteilhaftes Angebot.
Prima Rückenfett

in 5 mm-Würfel geschnitten, per
Pfund 84 L , empfiehlt
Schweinem^tzgerei «. Wurstfabrik

L. Brau»,
Gerwigstraße 34, Telephon 1648,
sowie auf sämtlichen hiesigen Wo¬
chenmärkten .

RkMntm j .
beim neuen Bahnhof , beste Kücheder Südstadt , empfiehlt guten
Mittagstisch , sowie reichhaltige
Frühstücks - und Abendkarte . —
Schremppsches Bier .

WM !
verleiht ein rosiges, jugendfrische,
Antlitz » weiße, sammetweiche Hast ,u . ein reiner, zarter, schöner TeintsAlles dies erzeugt die allein echt« :

Steckenpferd-Lilienmilch-Seis«,ä Stück bv ^ ; ferner macht der
Dada-Cream

rote u. rissige Haut in ein« Nacht
weiß u . sammetweich. Tube SÜH b. :
C. Roth, Hosdr ., Herrenstr . 28/28,

'
H. Meier , Kaiserstr . 223,
Ludwig Bühler, Lachnerstr. 14,Otto Fischer, Karlstr . 74,
Wilh. Baum. Werderstr . 27,
Jul . Dehn Nächst., Zähringerstr,Em. Demrig, Karserstr. 11,
Wilh. Hager, Kaiserstr . 61,Otto Mayer, Wilhelmstr. 26,
Fritz Reis , Luisenstr . 68 ,W. Tscherning , Amalienstr. 19,
Th. Walz, Kurvenstr . 17,8 . Elllnger, Sofienstr.,

sowie in allen Apotheken ; °
in Daxlanden : Albert Bertsch,Anton Dannenmaier;
in Grünwink . : Fr . Geiger -Sinner;in Mühlburg : Straußdrogerie .

lMM Ne sül llvll dillisi

ltäcke

llele

öoäenoele - 'c
^ardoriu . Lacke'kur'oNe ^oclciStrleavueig s .
Xlsöerlage per

fsrbenssbrill L. Svlissst » ,
Wsiästrsüs , beim Ovlosssnw.

„ Kola "
Linkaufsgknossensckaft

Kanlgpukoi-
Kolonial vsi 'onksnäloi ' L. m. b. ki.
oMriort dsi ibrsn Mtsslisäera

kllkl6r '8- 8ciko unä
^Va8od - Lxtrakt » ksmos ^

mit Outgodsilloll für nüt^Ilods
unä praktigods Lussabcn

8ö ^ k8 - 8sHs
ist garantiert rein , äadsr 8par-

8am im 6edrauod .

ist überall ksüsbt unä srüLitliod.

Alleinige kabrikauten :
^ . Welvkvi - LOukIe, '

Vampfavifonkadril «
Ilsuvisä a . kdein -

Fliegknfiiilgtt
1 m lange, 4 '/« em breite Fang'
fläche, mit allerbester frischer Wk
leimung, 100 Stück 3 .80 -K , bei
300 Stück franko Nachnahme-
Beste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer. Hans Beetz, Warten¬
fels 23, Oberst. Fabrik der be¬
liebten Pyramiden-Fliegensänger
„Dolksfreund".
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